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halt des Miniſters ſowie eine Reihe weiterer 
Titel des Etats bewilligt. Nächſte Sitzung 
Sonnabend 11 Uhr, kleinere Vorlagen, Fort 
ſetzung der Berathung des Etats. 


Aus dem Reiche. 
Kaiſer Wilhelm ließ geſtern Mittag durch 
ein Mitglied der deutſchen Botſchaft in Wien 
einen prachtvollen Kranz am Sarge des Kron⸗ 


Abonnements⸗Einladnug. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für die Monate Februar und 
für die einmal täglich 
ericheinende Stettiner Zeitung mit 
A Pfg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 
5 Die Redaktion. 


Die Friedensausſicht. 

Die Antwort der engliſchen Regierung 
auf die holländische Note iſt geſtern von Lon⸗ 
don abgegangen und gelangt heute früh in 
die Hände des holländiſchen Premierminiſters. 
Note und Antwort dürften ſomit noch im 
Laufe des heutigen Tages, ſpäteſtens aber 
morgen veröffentlicht werden. Die Neugier 
der Welt wird ſomit in kürzeſter Friſt be⸗ 
friedigt ſein. Allgemein jedoch wird an der 
Hoffnung feſtgehalten, daß der Schriften- 


hat drei neue, von ihm gezeichnete Schiffs- 
tafeln im Reichstage aufſtellen laſſen. — Ge⸗ 
neralfeldmarſchall Graf von Walderſee begeht 
am 8. April d. J. die Feier ſeines 70. Geburts⸗ 
tages. Der Feldmarſchall gedenkt dieſen Tag 
noch in der Heimath zu feiern und dann. erſt 
die Reiſe nach Amerika mit ſeiner Gemahlin 
anzutreten. — Der Eiſenbahndirektionspräſi⸗ 
dent a. D. Wirkl. Geheimer Oberregierungs- 
rath William Offermann iſt unerwartet in 
Straßburg i. E., wo er zur Hochzeit ſeines 
Sohnes weilte, im 82. Lebensjahre geſtorben. 
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Im Reichstag 


der Tagesordnung, deſſen Berathung im Mai wechſel den Beginn einer Friedensaktion er-. Ein Londoner Finanzblatt behauptet, daß 
Fer. Is. wegen der Beſchlußunfähigkeit des möglichen werde, jo ſchwierig auch dieſe Aktion] der amerikaniſche Slahlkönig Schwab nicht 5 
Qauſes abgebrochen werden mußte. Man ent- ſich im Einzelnen noch geſtalten möge. Im Erholung nach Berlin gekommen ſei, fondern 
1 d ſich geſtern dafür, den noch nicht erledig⸗engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern auf eine f 
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> on.) den Initiativantrag auf tens zweier Großmächte gegentheilige Gut-] it f Sickte 274 
Aender 1) ä orlagen. Dr. Kupper unternahm ‚eine einen maſſiven Ausſichtsthurm zu errichten. 
Lon jeiſe len Bewußtſein eines 


f Schmit (Ztr.) und 


x Tana enen Reden 


8 Neichsbeitrag für das internationale Arbeits- 


geen der Debatte. 


in Folge einer Einladung des ſchleſiſchen Eiſen⸗ 
hüttenbeſitzers Fürſten Henckel von Donners— 
marck. Nach Erledigung der geſchäftlichen 
Unterredungen habe Fürſt Henckel von Don- 
nersmarck Herrn Schwab zu einem intimen 
Diner eingeladen, an dem nur noch Fürſt Her⸗ 
bert Bismarck, Feldmarſchall Graf Walderſee 
und der öſterreichiſche Botſchafter v. Szögyenyi 
theilnahmen. — Rudolf Virchow wird in die- 
ſem Semeſter ſeine akademiſche Wirkſamreit 
nicht mehr aufnehmen. In den Vorleſungen 
vertritt ihn ſein erſter Aſſiſtent, Profeſſor Dr. 
Oskar Israel, bei den Staatsprüfungen der 
Cuſtos Dr. Jürgens. Die mediziniſche Abthei⸗ 
lung der Berliner Freien Studentenſchaft 
ſandte an Virchow ein Telegramm, in dem ſie 
die Hoffnung auf baldige Geneſung ausſpricht. 
— In Springe beabſichtigt man, an der Stelle 
im Saupark, wo der Landrath v. Bennigſen 
den tödtlichen Schuß bei dem Duell erhielt, 
einen Denkſtein zu errichten. Man hofft, die 
Erlaubniß der Behörde dazu zu erhalten. — 
Dem bisherigen Kommandeur des Gardekorps 
General v. Bock und Polach iſt der Schwarze 
Adlerorden verliehen. — Der Brandmeiſter 
Troje von der Berliner Feuerwehr iſt zum 
Brandinſpektor der Provinz Oſtpreußen ge⸗ 
wählt worden und hat dieſe Wahl angenom- 
men. — Bei der geſtrigen Landtagswahl in 
Frankfurt a. M. wurden 824 Stimmen abge- 
geben, von denen Redakteur Oeſer (demokr. 
fortſchr.) 471 und Walther vom Rath (natl.) 
353 Stimmen erhielten. Oeſer iſt ſomit ge- 
wählt. Siebenundſiebzig Frauenvereine 
petitioniren im Reichstage um Schaffung eines 
einheitlichen Vereins- und Verſammlungs⸗ 
rechts und Aufhebung der den Frauen darin 
gegenwärtig gezogenen Schranken. — Rentner 
Edmund Lührmann, früher in Eſſen, hat der 
Stadt Wernigerode die Summe von 10000 
Mark mit der Beſtimmung überwieſen, dafür 
auf dem 475 Meter hohen „Armeleuteberg“ 


ten Reſt des Geſetzes noch einmal an die Kom⸗ 
miſſion zurückzuweiſen und fuhr in der Debatte 
2 Etat des Reichsamts des Innern fort. 


Anfrage der Erſte Lord des Schatzes Balfour, 
er könne nicht ſagen, wann die Schriftſtücke be⸗ 
züglich der Mittheilung der niederländiſchen 
Regierung in dem Bureau des Hauſes nieder- 
gelegt werden würden. Er glaube, die nieder⸗ 
ländiſche Regierung werde die engliſche Ant⸗ 
wort erſt morgen erhalten; es ſei daher nicht 
möglich, die Schriftitiicke in dieſer Woche vorzu⸗ 
legen; er hoffe aber, daß dies in kürzeſter Zeit 
der Fall ſein werde. Balfour fügt hinzu, die 
ihm von einem Abendblatt über dieſe Ange⸗ 
legenheit zugeſchriebene Unterredung beruhe 
auf Erfindung. Dr. Leyds hat ſich in 
Brüſſel einem Journaliſten gegenüber wie 
folgt geäußert: „Die Buren haben von der 
holländiſchen Regierung nur verlangt, daß ſie 
die Friedensvermittelung übernimmt. Wir 
haben aber nie aufgehört, die holländiſche Ne- 
gierung, wie alle anderen Regierungen zu bit⸗ 
ten, einen Weg für die Intervention ausfindig 
zu machen, um die Greuel des Krieges zu be 
enden. Wenn Holland dieſe Initiative er- 
griffen hat, dann hat es Anspruch auf unſere 
Dankbarkeit. Ich weiß nicht, ob England dte 
Anregung Hollands annehmen wird, das uns 
ſeine guten Dienſte anbietet. Wir haben ſtets 
betont, daß wir das Ende dieſes Krieges er— 
ſehnen, der uns aufgezwungen wurde. — Der 
Pariſer „Temps“, deſſen Informationen aus 
dem Haag direkt aus der Umgebung Dr. Kuy⸗ 
pers ſtammen, wiederholte die Behauptung, 
daß andere Regierungen den holländiſchen 
Vorſchlag unterſtützten, welcher das Londoner 
Kabinet keineswegs unvorbereitet traf, dieſem 
vielmehr durchaus genehm geweſen ſei. Man 
weiß im „Foreign Office“, ſo lautet eine an⸗ 
dere, nicht minder verläßliche Nachricht, dem 
Miniſterium Kuyper großen Dank, daß es 
alles aufbot, die permanente Kommiſſion des 
Haager Schiedsgerichts zur Inkompetenz⸗ 
erklärung zu bewegen, und dies, obſchon ſei— 


trat unter anderem dem Antrage auf einen 
‚amt in Baſel entgegen und betonte die wirth⸗ 
chaftspolitiſche Intereſſengemeinſchaft zwiſchen 
rbeitgebern und Arbeitern, wofür ihn nach⸗ 
r der Abg. Bebel als Prototyp der franzöſi⸗ 
chen Bourgeoiſie bezeichnete, die amtsſujaler 
ei, als die deutſche. Der Staatsſekretär Graf 
on Poſadowsky gab am Schluſſe eine ſumma⸗ 
riſche Antwort auf die verſchiedenen Anregum- 
Zur Frage des internatio— 
nalen Arbeitsamts führte er aus, daß es ein 
eſentliches wirthſchaftliches Intereſſe Deutſch⸗ 
lands ſei, dahin zu wirken, daß das Ausland 
mm in den ſozialpolitiſchen Einrichtungen 
olge, welche die deutſche Konkurrenzfähigkeit 
urch die Erhöhung der Produktionskoſten be⸗ 
einträchtigen: es könne hierin ſogar ein Mo- 
ment liegen, unter Umſtänden von den Zoll- 
atzen etwas abzulaſſen. In Rückſicht auf 
dieſes Intereſſe hat der Staatsſekretär ange⸗ 
b duect, daß das für wiſſenſchaftliche Arbeiten 
eſtimmte Baſeler Arbeitsamt aus den zur 
erfügung ſtehenden Fonds unterſtützt werde. 
eber die Innungsorganiſation wird eine 
Statiſtik aufgenommen. Für das thierärzt⸗ 
liche Studium das Reifezeugniß vorzuſchrei⸗ 
en, hat Baiern beantragt, doch iſt über die 
rage im Bundesrathe noch keine Entſchei⸗ 
ung getroffen. Eine Verordnung über die 
Prüfung der Apotheker iſt in Vorbereitung. 


Die Berathung wird heute fortgeſetzt. 


Im Abgeordnetenhauſe 


ben e geſtern nach Annahme der kleinen 


odelberatheng ſtehenden Geſetze Abg. von 


miſſione . Der Herr Mini er für andw th 
ſchaft theilte mit, daß er über den vorjährigen 
ommiſſionsbeſchluß die Berichte der General⸗ 
Anmiſſionen, Oberpräſidenten und den des 
O erlandeskulturgerichtes eingefordert habe; 
eſer ſei eben erſt eingegangen. Ein Bedürf- 

iß zu einer Aenderung der Organiſation liegt 
Ven Standpunkte der landwirthſchaftlichen 
erwaltung vor. Das Wie iſt ſtreitig. Eine 
teutſcheidung darüber wird ſich aber erſt 
effon laſſen, wenn der Kreis der Aufgaben 
der Generalkommiſſion feſtſteht. Darauf wird 
die Kommiſſion in erſter Linie ihr Augenmerk 
zu richten haben. Die Abgg. Glatzel (natl.) 
raf Strachwitz (tr), v. Zedlitz (frk.), 
Pohl (frſ. V.) treten im 
zeſentlichen der Auffaſſung des Miniſters bei, 
ährend der Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) ſich 
r ablehnend verhielt. Der Antrag wurde 

1 eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern ver- 
baer Sodann wurde die allgemeine De⸗ 
ang über den landwirthſchaftlichen Etat wie⸗ 


Pe ei 1 wurde 2 0 

des Jan desnsſchuſſes vom Statthalter mil 
einer Anſprache eröffnet, in welcher es heißt, 
die Lage der Finanzen des Landes ſei durch 
die Ungunſt der allgemeinen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe und durch die ebenfalls nicht gün⸗ 
ſtige Geſtaltung der finanziellen Beziehungen 
zum Reiche beeinflußt; es ſei daher auf eine 
möglichſte Einſchränkung der Neuforderungen 
ſtreng Bedacht genommen worden. Nur für 
zwei neue größere Unternehmungen ſeien erſte 
Raten eingeſtellt, nämlich für den Bau einer 
Eiſenbahn über Wichy nach Anzelingen und 
die Regulirung des Oberrheins bis Straßburg. 
Ferner werde der Entwurf in Angriff genom⸗ 
men, der ſich mit der Fortſetzung der Kanaliſi⸗ 
rung der Moſel von Metz abwärts beſchäftigt. 
Die Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer, in welches die Verſammelten lebhaft 
einſtimmten. Alterspräſident Frey gedachte 
ſodann des Hinſcheidens der Kaiſerin Friedrich 
und berührte den Wechſel im Miniſterium. 


ſehr freundlichen Empfanges. Seine Aufgabe 
iſt allerdings lange noch nicht beendet. Jetzt 
handelt es ſich zunächſt darum, Krüger und 
Dr. Leyds zum zeitweiligen Verzicht auf jede 
Einmiſchung, beſonders aber auf jede Agita- 
tion in der Preſſe und in Verſammlungen zu 
vermögen. Nur unter dieſer Vorbedingung 
wäre ein Waffenſtillſtand und der Empfang 
einer holländiſchen Kommiſſion in Kitcheners 
Hauptquartier erreichbar. — Im Haag iſt man 
in Regierungskreiſen der Anſicht, daß die 
Intervention Kuyper erfolgreich fein werde, 
weil er den Vermittelungsantrag erſt geſtellt 
habe, nachdem er ſich von den gebeſſerten Dis⸗ 
poſitionen der beiden Kriegführenden über— 
zeugt hatte. Weiter wird verſichert, daß die 
Regierung ihre Friedensvermittelung auf An- 
rathen der Königin Wilhelmine unternahm: 
Krüger, hiervon vertraulich benachrichtigt, er— 
klärte, er könne die niederländiſche Regierung 
nicht mit einer förmlichen Friedensmiſſion be- 


f En ö a 8 „ ii » Friedensſchritte[ Hierauf wurde durch Zuruf das bisherige Prä⸗ 
aufgenommen und wiederum in der inf trauen, obwohl, er für alle Friedensſchritte Hier x 9 9 2 8 ! 
Einzelheiten ſich verlierenden Art fortgeführt.] dankbar ſei. — Wie verlautet, wird die eng⸗ Irene und das Haus auf den 

N sbeſondere verbreiteten ſich die Abgeord« rer derer 


liſche Antwort auf die holländische Friedens- 
note als erſte Bedingung der Friedensverhand⸗ 
lungen die Niederlegung der Waffen ſeitens 
der Buren fordern. 


CCC ͤ EEE TE PREEENEROLE 


Deut chland. 


Berlin, 31. Januar. Die „Berliner Hoch- 
ſchul⸗Ztg.“, Organ der freien Studentenſchaft, 


fel N Mooren (Btr.) und v. Mendel-Stein- 
8 (konſ.) in längeren, mit Beifall aufge⸗ 
N = ein uk 

wirthſchaftlicher Fragen. m r 
wurde die Diskuſſion gechloſſen und das Ge- 


beide Parteien jo ziemlich die ganze Lebens. Reiſe erreicht war, und er griesgrämig und 
geſchichte von einander; ſogar Ziel und Zweck wie zerſchlagen vor Müdigkeit auf einen Stuhl 
jener Reife plauderte der Herr Profeſſor un- im Warteſaal hinſank, beſchloß er doch, noch 
vorſichtigerweiſe aus, doch wurde dieſe Indis, einmal nachzugeben, und den Dingen ihren 
kretion väterlicherſeits nur von Irmgard mit Lauf zu laſſen. 
— heimlicher Freude bemerkt: Annemariechen Es war ein ſelten ſchöner Abend; die köſt⸗ 
Da riß der Schaffner die Thür auf: war viel zu ſehr von dem Neffen Felseck in liche mildfeuchte, von allen möglichen Blumen⸗ 
es dier einſteigen! Vorwärts, meine Herren! Anſpruch genommen, denn er ſchnitt ihr die gerüchen erfüllte Luft verrieth ſchon die Nähe 
1 geht ſogleich weiter.“ Kour auf Tod und Leben und trug ihr all der See, obſchon hier am Bahnhofe nicht ein- 
Zwei Offiziere, Kade 0 Ä 
ausſehender mit zwef Orden und ein ganz jun- vor, während Guſtel mit ſelbſtquäleriſcher Alt- der kleine Badeort ſeinen Namen hatte. Papa 
. Unterleutnant — Onkel und Neffe — jungfernphantaſie ſich die nächſte Zukunft in Leitemann lehnte ſich mit ausgebreiteten 
angten ſich herein. den ſchwärzeſten Farben ausmalte. Armen in das lederbezogene Polſter zurück — 
kerle that einen leiſen Schrei und riß den Aber eins drückte doch wie eine ſchwere Hand eine ihm ganz ungewohnte Poſe — und ſeufzte 
et 
E. 


Der Vizepapa. 
Novelle von John-Arnſtadt. 
[Nachdruck verboten.] 


le] 


ecklichen Hut ganz und gar herunter, jo daß auf des Profeſſors Stimmung: ängſtlich be- wie unter Zentnerlaſt hervor: 

dünne, graue Scheitel zur vollen Geltung troffen ſah er Annemaries burſchikoſem Ber 85 „So, Kinder, da wären wir. — Was ſagt 
nehmen und dem zerſtreuten, in ſich ſelbſt ver- Ihr dazu?“ . 

Beides Annemarie ſchob ihren neuen Matroſenhut 


Gan wobei das Reiſedeckenpacket mit dem 
fiel miſchuh von ihren Knieen herab zu Boden 
bon, D weh, das Kind!“ riefen die Herren 
dan Militär wie aus einem Munde und der 
eber ſprang hinzu, es aufzuheben. hn 
chens tatt eines ſchwerverletzten Menſchenköpf. ihm wandelten; doch nun, da er auf Herrn 


laat 


nnemarie 
ſalutirte und I 
Nasameſer Wig, gnädiges Fräulein; 


Antworten gab. | ch { 

3 In Berlin trennten ſich die beiden Offiziere ihrem Herrn einen giftigen Blick zu und flötete 

e ſchbeſſor Jeitemann — meine Töchter.“ — von Leitemanns, die einem entfernten Bahn- mit zittriger Stimme: 

1 Mädchenhäupter neigten ſich und hofe zufahren mußten; erbebend ſah der Pro. „Ich für meine Perſon danke ſehr. Doch, 
uſtel knirte verſchämt: „Die Wirth⸗ feſſor, daß Annemarie dem jungen Felseck mit was wird's denn weiter?“ 


d Dann nahmen alle ihre Plätze ein einem merkwürdig vielſagenden Blick die Hand! „Weiß ich nicht.“ 
Troß Zug ſetzt ſich in Bewegung. reichte. Das war zu arg! Beim Bahnwechſel! „So? Das wiſſen der Herr Profeſſor nicht? 
er beabſichtigten Zurückhaltung ent- bezahlte er daher ein ganzes Koupee für ſich Da werd' ich wohl das Gepäck wieder auf meine 
ngen ch doch bald geh den alten und und die Seinen allein, nur um den Töchtern | Schultern nehmen müſſen.“ 
und noch uten die ebhafteſte Unterhaltung kein weiteres Feld für ihre Thorheiten zu „Thun Sie das nur.“ 
bevor Berlin erreicht war, wußten geben; aber als gegen Abend das Ziel der „Gedenken Sie hier zu übernachten?“ 


5 
8 > 


prinzen Rudolph niederlegen. — Der Kaiſer 8 


zu älterer, ſehr vornehm ſeine tollen Streiche aus dem Kadettenhauſe mal der Strom zu ſehen war, von welchem 


Die alte, innerlich entrüſtete Köchin warf 


Sonnabend, 1. Febrvar. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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beſchäftigt ſich mit dem Geſetzentwurf über die 
Verlängerung des Rechtsſtudiums und iſt der 
Meinung, daß bei dem größten Theil der 
Studirenden durch dieſes Geſetz nicht das 
Mindeſte gebeſſert werde. „Man wird es mit 
reuden begrüßen, ſich nun noch ein Semeſter 
mehr dem herrlichen, von jedem Arbeits⸗ 
zwang befreiten Studienleben hingeben zu 
können.“ Wolle man ernſthaft Wandel ſchaf⸗ 
fen, ſo müſſe nach baieriſchem Muſter die 
Zwiſchenprüfung eingeführt und die Studien- 
zeit auf vier Jahre verlängert werden. Dieſe 
Vorſchläge erſcheinen ausſichtslos. Wenn aber 
lediglich das „Zwiſchenzeugniß“ ohne Zwiſchen⸗ 
prüfung für die Ausnutzung der verlängerten 
Studienzeit Bürgſchaft leitet, jo iſt es in 
hohem Maße wahrſcheinlich, daß das neue 
Semeſter nicht der Arbeitszeit, ſondern der 
Bummelzeit zunächſt, wenigſtens bei einem 
großen Theil der ſtudentiſchen Jugend ge⸗ 
widmet wird. 

— Dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
von Thielen wurden aus Anlaß ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages geſtern zahlreiche Ovationen dar⸗ 
gebracht, u. a. waren auch die Eiſenbahnpräſi⸗ 
denten der verſchiedenen preußiſchen Eiſen⸗ 
bahndirektionen ſämtlich nach Berlin gekom⸗ 
men, um ihrem Chef ihre Glückwünſche auszu⸗ 
ſprechen. Herr von Thielen gab denſelben 


helfend abzuſtellen, um ihrerſeits auch dafür 
zu ſorgen, daß wir den Arbeitsloſen Arbeit 
geben, daß wir der muthloſen Induſtrie wie⸗ 
der Muth einflößen, daß wir überhaupt zut 
Hebung der Landeswohlfahrt nach Kräften 
beitragen. Ich weiß, daß ich mich in aller Zu⸗ 
kunft auf Sie verlaſſen kann. Und nicht nur 
ich, fondern jeder, der nach mir kommt. Meine 
Herren! Meinen tiefgefühlteſten, aus vollſtem 
Herzen kommenden Dank dafür, daß Sie 
heute erſchienen ſind, und mir Ihre Glück⸗ 
wünſche zu meinem ſiebzigſten Geburtstage 
überbracht haben. Siebzig Jahre alt werden, 
iſt kein Verdienſt und nur ein mäßiges Ver⸗ 
gnügen. Nochmals meinen herzlichſten Dank!“ 

— Auf das Telegramm des Vizekönigs in 


ſer zum Geburtstage beglückwünſchte, auf den 


zur Linderung der Hungersnoth in Indien 
hinwies und dem Vergnügen Ausdruck gab, 
welches ihm, dem Vizekönige, der Verkehr mit 
den deutſchen Offizieren bei dem Frühſtück in 
Calcutta bereitet habe, ſprach der Kaiſer den 
beiten Dauf für das liebenswürdige Tele⸗ 
gramm, des Gedenkens ſeines Geburtstages 
und für den den Offizieren ſeines Schiffes 
„Thetis“ bereiteten gaſtfreundlichen Empfang 
aus. 


folgende bemerkenswerthe Antwort: „Meineſ — Im engliſchen Unterhauſe fragte 
Herren! Daß meine Herren Präfidenten aus] geſtern Gibſon Bowles, ob ein ſchriftliches 


Uebereinkommen zwiſchen der engliſchen und 
deutſchen Regierung bezüglich des Baues der 
Bagdadbahn beſtehe. Arthur Balfour erwidert: 
Nein. — Handelsminiſter Gerald Balfour er⸗ 


Nah und Fern heute erſchienen ſind, hat mich 
tief gerührt und mit wirklich herzlicher Dank⸗ 
barkeit gegen Sie erfüllt. Sie haben mir ein 
Opfer gebracht — ich weiß, gern und aus 
treuer Anhänglichkeit und Verehrung. Ich 
darf das dreiſt ausſprechen, auch wenn es der 
Herr Präſident Kranold nicht geſagt hat. Es 
iſt richtig, ich bin aus Ihrer Mitte hervorge⸗ 
gangen, ich habe eine geraume Zeit Ihr Amt 
verwaltet. Es iſt das ja für mich eine außer⸗ 
ordentliche Schule geweſen und gewiß die 
beſte Vorbereitung für mein jetziges Amt. Es 
iſt aber vielleicht für Sie hier und da ein bis⸗ 
chen unbequem geweſen — wir wollen uns aber 
an dieſem Tage darüber nicht unterhalten — 
ein bisches unbequem geweſen, inſofern einer, 
der die Schwadron und das Regiment kom⸗ 
mandirt hat, auch ſpäter als Korpskomman⸗ 
dant ſich um manche Dinge kümmert, von 
denen der Schwadronschef und der Negiments- 
kommandeur auch ſagen kann: das können wir 
allein. Aber das hat unſerer Freundſchaft und 
unſerem gegenſeitigen perſönlichen und dienſt⸗ 
lichen Verhältniß, das allezeit ein ungetrübtes 
geweſen iſt, keinen Eintrag gethan; davon bin 
ich feſt itberzeugt, und das ſpreche ich auch hier 
meinerſeits gerne aus. Sie haben ein ſchweres 
Amt, das an Bedeutung und Inhalt und an 
Sorge erheblich zugenommen hat ſeit der 
Reorganiſation unſerer Verwaltung. Ich habe 
mit der Reorganiſation auf Ihre Schultern 
viel gelegt, viel Verantwortung, viel Arbeit. 


ie a nie im Stiche Sie 
haben aue Zeit - aus vollſter n 
meine Pläne zu den Ihrigen gemacht und das 
ausgeführt, was ich meinerſeits für richtig 
erkannt habe. Sie ſind in das Leben in ganz 
anderer Weiſe hineingeſtellt worden, als das 
bisher der Fall geweſen iſt. Sie ſind perſön⸗ 
lich aus dem wohlgeſicherten Hauſe, das der 
Präſident in früherer Zeit gehabt hat, heraus⸗ 
getreten und an die Oeffentlichkeit gedrängt 
worden. Sie haben alle Ihre Aufgabe er⸗ 
kannt und demgemäß Ihre Thätigkeit einge- 
richtet. Dem verdanken wir, daß unſere Zu⸗ 
ſtände in der preußiſchen Eiſenbahnverwal⸗ 
tung zur Zeit als muſtergültig von allen Sei- 
ten anerkannt werden. Es iſt heute ein Tag, 
an dem ich das ſehr wohl ſelbſt ausſprechen 
darf, und wenn ich es ausſpreche, ſo thue ich 
es nicht, um mich zu rühmen, ſondern um die- 
jenigen zu rühmen, die meine Pläne ausge⸗ 
führt haben, die ihrerſeits die Verantwortung 
für die ganze Verwaltung übernehmen: das 
ſind in erſter Linie die Herren Präſidenten. 
Meine Herren, aus der Zeit, die Blüthen und 
reiche Früchte brachte, ſind wir ja allerdings 
leider — hoffentlich nur für kurze Zeit — 
herausgetreten. Wir ſind in eine Zeit gekom⸗ 
men, von der man jagen muß: fie gefällt uns vom 30. Januar. 
nicht; aber gerade in dieſer Zeit rechne ich auf Vorſitzender Herr Dr. Delbrück. Zum 
meine Herren Präſidenten, daß fie alles thun Vorſteher der Sparkaſſe wird an Stelle 


fältige Studien über die Wirkung, welche der 
deutſche Zolltarif auf den engliſchen Handel 
haben werde. 8 ere 


— — 


Ausland. 

In Brüſſel kam es geſtern in der 
Repräſentantenkammer, in welcher über einen 
Antrag auf gerichtliche Verfolgung des ſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten Macets berathen 
wurde, zu ſtürmiſchen Scenen. Als Woeſte 
für den Antrag eintrat, ertönten von den Tri- 


nieder mit der Kutte.“ Der Präſident befahl, 
einen der Schreier zu verhaften. Während 
deſſen fanden im Haufe lärmende Ausein- 
anderſetzungen zwiſchen den ſozialiſtiſchen und 


Tale Verhaegen, welcher dem Präſidenten eine 
an den Zwiſchenrufen von der Tribüne bethei⸗ 
ligte Perſon bezeichnet haben ſollte, von den 
Sozialiſten als Polizeiſpion bezeichnet wurde. 
In der Folge kam es zu Thätlichkeiten. Der 
Präſident ließ hierauf die Tribünen räumen, 
wobei fünf Perſonen verhaftet wurden. Nach⸗ 
dem die Ruhe wiederhergeſtellt war, wurde die 
Berathung wieder aufgenommen. Da aber 
der erfuhr Abgeordnete Terwagne jetzt 
noch fortfuhr, Verhaegen zu beſchimpfen, 
ſchloß der Präſident die Sitzung. 

In Paris ſtarb achtzigjährig der Sena⸗ 
tor auf Lebenszeit Denormandie, ehedem Gou⸗ 
verneur der Bank von Frankreich und zuletzt 
Präſident des Verwaltungsrathes des Comtoir 
d'Escompte. 

In Belgrad erklärte in . 
der Interpellation über den deutſchen Zo 


nowitſch im Senate, Serbiens Intereſſen ſeien 
in dieſer Angelegenheit mit jenen Oeſterreich⸗ 
Ungarns und Rußlands, die dabei in erſter 
Reihe intereſſirt wären, identiſch. Deutſchland 
werde auf dieſe beiden Staaten ſowohl aus 
politiſchen wie wirthſchaftlichen Gründen Rück⸗ 
ſicht nehmen müſſen. Inwiefern dieſen großen 
Ländern die Mitwirkung Serbiens von Werth 
erſcheinen ſollte, können ſie darauf rechnen, 
daß ſich Serbien und wahrſcheinlich auch die 
Dre Balkanländer mit ihnen identifizirem 
werden. 


F... ͤ ˙ A TTSEE HE TEE 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


„Nein, das nicht“, brummte der Profeſſor Leute ringsum ſich beluſtigt nach ihr um- 
und griff nach einer daliegenden Zeitung, mit wandten und der Profeſſor mit hartem Griff 
welcher er zuerſt den Kellner heranwinkte und ihre Rechte umfaßte und ſie neben ſich auf einen 
ſich ein Seidel Bairiſch beſtellte; dann vertiefte Stuhl zwang. 
er ſich in die Spalten des Blattes, unbefüm-, „Nein, aber Annemariechen, fo was!“ jam« 
mert um die Seinen und die verwunderten merte Guſtel, „gar keine Lebensart! Wenn 
Blicke der Umſtehenden und Vorübereilenden. das die ſelige Frau Mama wüßten! — — 
Guſtel und die Fräuleins ſtanden wie auf Fräulein Irmgard, ich gehe mit; der Herr 
Nadeln und wußten nicht, was ſie denken und Profeſſor erlauben mir's doch?“ 
thun ſollten. Endlich faßte ſich Irmgard ein „Meinetwegen.“ 

Herz und fragte: „Aber bitte, erſt den Gepäckſchein!“ 

„Müſſen wir nicht eine Wohnung ſuchen?“ „Laſſen Sie mich in Frieden!“ 

Papa ließ die Zeitung ſinken und ſtarrte ſein „Sollen denn die Sachen einſtweilen hier 
Töchterchen wie geiſtesabweſend an: bleiben, Väterchen?“ fragte nun Irnigard, als 

„Eine Wohnung? — — Natürlich! — — die rathloſe Guſtel kopfſchüttelnd jedes weitere 
Sofort! Gehe nur hin.“ Wort aufgab. 
Ech? „-Wie Du willſt, Kind. Laß mir nur meine 

„Du! Freilich. Wer denn ſonſt?“ Ruhe.“ 

Papa! Ich ſoll ganz allein —“ „Nun, dann mit Gott, Guſtel, gehen wir. 
„Dummheiten. Ein Mädel von zwanzig Addio, Papachen! Auf Wiederſehen, Anne 
Jahren! Mach nur daß Du hinkommſt!“ marie.“ 

„Laß mich mitgehen, liebes gutes Väterchen! Annemarie nickte nur mit finſterem Geſicht 
Ja? Bitte, bitte, erlaub' es mir doch!“ bat unter dem wieder tief hereingezogenen Mas 
Annemarie, doch der Profeſſor runzelte die troſenhütchen hervor und wickelte dabei das 
Stirn und gebot ernſt und ſtreng: b 

„Nein, Du bleibſt hier bei mir!“ tiger Anfrage um Weg und Richtung am 

„Aber warum denn nur?“ Büffet machten ſich Irmgard und Guſtel auf 

„Weil ich das ſo will!“ die Suche nach einem paſſenden Aſyle. 

„Aber Irme kann doch nicht allein nach Gleich um die Ecke der Bahnhofſtraße herum 
einer Wohnung gehen, des Abends in einem bot ſich ihnen ein Bild, bei deſſen Anblick die 
wildfremden Ort!?“ Alte wie in Entzücken erſtarrt mit gefalteten 

„Freilich kann ſie das! Mit zwanzig Jahren! Händen ſtehen blieb und die ſonſt ſo ſtille 
Da war ich ſchon Soldat.“ Irmgard in einen Freudenruf ausbrach; es 

„Wir ſind doch aber gar nicht dazu erzogen?“ war der Strom mit ſeinen Schiffen und Schiff 

„Zu was ſeid Ihr nicht erzogen?“ chen und darüber hinaus im Glanze der Abend⸗ 

15 ſolcher Selbſtſtändigkeit.“ ſonne das herrliche, weite, freie Meer. 

„Eben darum! Ihr ſollt es lernen, auf 
eigenen Füßen zu ſtehen; es iſt die höchſte Zeit 
dazu und ich habe es Herrn Opphardt ver⸗ 
ſprochen, Euch die in Euerem Alter nöthige 
Freiheit von jetzt ab zu gewähren.“ 

„Famos!“ rief Annemarie und erſchrak dann 
vor dem Laute ihrer eigenen Stimme, als die 


(Zortjegung folgt.) 


Calcutta, in welchem dieſer den deutſchen Kai⸗ 


hochherzigen Beitrag des Kaiſers für den Fond 


klärte hierauf, der Handelsminiſter mache ſorg⸗ 


bünen Rufe: „Hoch das allgemeine Wahlrecht, 


klerikalen Abgeordneten ſtatt, wobei der Kleri⸗ 


tarifentwurf der Handelsminiſter Dr. Milopae 


8 werden, um die Mißlichkeit der Lage ihrerſeits] des ausgeſchiedenen Herrn Blau Herr Kuhk 
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Ende ihres Zopfes um die Finger. Nach flüch⸗ 
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batte ſtellt Letzterer den Antrag, 8 17 ganz zu] rande der Tagesordnung wurden debattelos | „Der Roſe Pilgerfahrt“ aus, di 
ſtreichen und dieſer Antrag gelangte ſchließlich[ den Vorlagen gemäß erledigt. Gefangsmärchen für 8 Chor und 
zur Annahme. — Bei $ 18 iſt bei Abi. 3 über mr Klavier, Dichtung von Moritz Horn. Auch 
die Drucklegung der Vorlagen eine Meinungs⸗ 1: dieſes reizende Stück wurde in jeder Beziehnng 
verſchiedenheit. Der Magiſtrat beantragt die Kunſt und Literatur. muſterhaft wiedergegeben, ſowohl die Flan® 
völlige Streichung des Abſ. 3. Die Koni⸗ Der Verlag von Herm. Seemann vollen Chöre als auch die Soloſtellen erzielten 
miſſion * vor: „Die Vorlagen des Magi⸗ Nachf. in Leipzig hat wieder eine Reihe von ihre Wirkung, befonders wohlthuend wurde 
ſtrats und zwar formulirte Anträge mit Be⸗] Novitäten herausgegeben. In „Frau Eva“, auch die gute Vokaliſation der ſämtſichen Vor⸗ 
gründung, ſowie ſelbſtſtändige Anträge vonf das Buch unſerer Liebe von Georg Niedenführ träge empfunden, wodurch ſich Herr Gretſcher 
Mitgliedern der Verſammlung ſollen in der (Preis broſch. 4 M., geb. 5 M.) behandelt der) noch beſonders verdient macht. Auch der 
Regel im Wortlaut, Petitionen von Privatper⸗] Verfaſſer das ewige Problem — Mann — Weib. Männerchor kam hierbei zur Geltung — das 
fen. — Ein von Herrn Braejel geſtellter Ver⸗ gelegenheit find von dem NRechnungsführer |fonen auszugsweiſe gedrückt den Stadtverord⸗] Um es zu erſchöp fen, beſchränkt er fi auf zwei] einzige Mal an dieſem Abend — und erhielt 
tagungsantrag wird abgelehnt. Die Zettek⸗ 77,61 Mark erſtattet worden, hierüber iſt eine neten ſpäteſtens an dem der Sitzung vorher-] Perſonen: das hingebende Weib mit der Neigung] reichen Beifall. Die Sängerin der Roſe, Frau 


vorgeſchlagen.— Herr Dr. Graßmann hält Stadtrath Wigand am 1. Juli d. J. abläuft. 
wahl ergiebt für Herrn Kuhk 26, für Herrn] Magiſtratsvorlage an die Verſammlung ge- gehenden Sonnabend zugehen. Zum Zwecke] zu Ruhe und Stillſtand, mit der Sehnſucht nach Gretider- Sebaldt, fang ihre Lieder 


es weder für zweckmäßig noch für gerecht, daß Zur Vorbereitung der Erſazwahl Wird eine 
nur Kaufleute zu Vorftehern der Sparkaſſe ge- Kommiſſion Ze beſtehend aus den 
wählt werden ſollen. Redner ſchlägt Herrn Herren Herbert, Hempten macher, 
Berndt vor. — Herr Greffrath tritt für ür Poppe, Dr. Scharl au, 4 und 
die Wahl des Herrn Kuhk ein. — Herr Dr. Wichards. — Bei Uebernahme des Kaſſen⸗ 
Graßmann erwidert, er habe garnichts beſtandes der Gemeinde Nemitz ſtellte 
dagegen, daß Kaufleute zu Vorſtehern der ſich heraus, daß der Rechnungsführer in einem 
Sparkaſſe berufen werden, ein Hausbeſitzer Falle die Zinſen von Sparkaſſengeldern für 
könne dort aber doch als Sachverſtändiger in fich vereinnahmt hatte in dem Glauben, daß 
Hypothekenangelegenheiten ſehr von Nutzen er hierzu berechtigt ſei. In Verfesg dieſer An⸗ 


Berndt 29 Stimmen. Letzterer ift ſomit langt, dieſelbe wird durch Kenntnißnahme er⸗ der Drucklegung wird vom Magiſtrat eine Höhe, mit der Fähigkeit zur Anregung; den mit Innigkeit und Wärme, aber auch die an⸗ 
gewählt. — Zum Mitglied der Hafen ledigt. — Eine längere Erörterung wird her- druckfertige Abſchrift ſeiner Vorlagen dem ſelbſtherrlichen Maun, der das Weib zu dem dern Solopartien lagen in guten Händen. Die 
deputation wird an Stelle des verſtorbe⸗ vorgerufen durch eine Vorlage auf Anftellung Stadtvperordnetenvorſteher übergeben, der die Ideal zu formen und emporzuheben ſtrebt, das ſchwierige Klavierbegleitung hatte Frau 
nen Herrn Wächter Herr Blumenthal ge⸗ſeines akademiſch gebildeten Obergärt⸗ Drucklegung veranlaßt. Soweit dieſe Vor- jenes ſelber ihm giebt. Es wird der Kampf der Gram übernommen und führte dieſelbe 
wählt. — Wiederholt vertagt wird derners. Derſelbe ſoll ein Gehalt von 3000 lagen, Anträge und Petitionen einer beſonde- heiden Weſensarten geſchildert, der nicht mit dem recht gut aus. Alles in Allem können Herr 
ſchon in voriger Sitzung erörterte Antrag auf Mark beziehen. Zugleich wird beantragt, das ren (§ 11 Abſ. 3) Kommiſſion zur Vor- leiblichen Beſitz endet, ſondern darnach erſt be⸗ Gretſcher ſowohl als feine Sängerſchaar mit 
Genehmigung des Projekts zur Anlage von Ruhegehalt für den Friedhofsverwalter Röhl berathung überwieſen waren, find auch deren ginnt und Eigenschaften und Gewalten eutfeſſelt, Befriedigung auf dieſen wohlgelungenen 
Doppelgeleiſen der Straßenbahn in der vom 1. April 1902 ab auf 1200 Mark jährlich Beſchlüſſe in die Druckvorlage aufzunehmen.“ wie nur Liebe fie in zwei Menſchen auslöſen Abend zurückblicken. 2 — 
Gießereiſtraße. — Vertagung beſchließt die zu erhöhen, ferner zu genehmigen, daß der Herr Voigtherr ſchlägt für den Schluß⸗ kann. Der jugendlich poetiſche und lachend be⸗ 7 A TEE 
Verſammlung ferner bezüglich einer Vorlage Friedhof an der Grabowerſtraße vom 1. April 
wegen Ausführung des Geſetzes über An⸗ſab für ſtädiſche Rechnung verwaltet werde. 
ſtellung der Kommmnalbeamten. — Herr] Endlich wird die Verſammlung erſucht, ſich 
Wechſelmann berichtet über eine Petition prinzipiell damit einverſtanden zu erklären, 
des Bezirksvereins Bredow um Mitwirkung daß fämtliche ſtädtiſchen Friedhöfe, ſoweit die⸗ 
der ſtädtiſchen Körperſchaften dahin, daß auch ſelhen für e geſchloſſen ſind, all⸗ 
im Stadttheil Bredow bis an die Weichbild⸗ mälig in Parkanlagen und Erholungsſtätten 
grenze Stettins der Zehnpfennigtarif von der umgewandelt 5 In dieſen letzten An⸗ 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft eingeführt werde. trag will die Finanzkommiſſion noch als Zuſatz 
Referent erachtet die Wünſche und Beſchwer⸗ eingefügt ſehen die Worte: „mit Ausnahme 
den der Petenten für gerechtfertigt. Der] des Yentralfrieöhofes“. Mit dieſer Abände⸗ 
gegenwärtige Zuſtand, wonach man wohl von rung wird die Vorlage vom Referenten, Herrn 
Bredow bis zum Königsthor für 10 Pfennig Braeſel, zur Annahme empfohlen. — Herr 
fahren könne, nicht aber zum Dampfſchiffs⸗ [Klein bekämpft die Vorlage, ſoweit diefelbe 


paſſus folgende Faſſung vor: „Soweit diefe| ;„pende der durch das Ganze geht, erhebt 
Vorlagen, Anträge, Petitionen einer bejonde- * 42 . literarischen n Provinzielle Umſchau. 
ren Kommiſſion oder einer ſtändigen Deputc- In n Glück“ (Preis broſch. 2,50 Ueber das Vermögen des Fräuleins Anna 
tion zur Vorberathung überwieſen waren, ſind Mark) bietet Heiur. v. Schoeler eine Sellier in Binz iſt das Konkursverfahren eröffnet. 
auch deren Beſchlüſſe in die Druckvorlage auf, venezuaniſche Nobelt, in der er in Form einer in — In Vilmnitz bei Lanterbach wollte der 
zunehmen, ebenſo die Vorſchläge der genann- Venedig spielenden Künſtlernovelle das pſycholo⸗ Gaſtwirth G. Schütt einigen bei ihm eingekehrten 
ten Berichterſtatter“ Nach längerer Debatte aſſche Problem der künſtleriſchen Herrenmoral be Handlungsreiſenden feinen Revolver zeigen, den 
wurde der Kommiſſionsantrag mit 24 gegen handelt und das Recht des Stärkeren, ſich frem⸗ er ſtets geladen über ſeinem Bett hängen hat. 
19 Stimmen angenommen. Die weiteren Ab- des Glück anzueignen, einer ſcharfen Unterſuchung Durch eine Unvorſichtigkeit entlud ſich die Waffe” 
ſätze gaben zu Debatten keine Veranlaſſung. unterzieht. Seine Kernfrage iſt, ob dem Künſtler und der Schuß ging Herrn Sch. in die Hand, 

Bewilligt wurden 19 800 Mark für Erd- ſeine Ausnahmemoral zuzuerkennen ſei oder nicht. ſodaß der Verletzte ſich nach Greifswald zur 
arbeiten in der verlängerten Elyfiumſtraße Dabei kommen auch alle modernen künſtleriſchen Operation begeben mußte. — In Barth treibt 
und Feldſtraße bei der Gemeinde⸗Doppelſchule Beſtrebungen und Strömungen zur Darſtellung. ſeit einiger Zeit ein Hundefeind fein ae 
5 f in Unterbredow 13700 Mark für Wegearbei-| — Sehr intereſſant ift auch: „Baueruſtol z“. Derſelbe hat ſeit Sonnabend bereits 5, zum Theil 
bollwerk, ſei jedenfalls ſehr merkwürdig. Dief auf Anſtellung eines akademiſch gebildeten ten auf dem Hauptfriedhof, 6000 Mark für Dorfgeſchichten aus dem Weſerlande von Lulu werthvolle Hunde vergiftet. — Im Walde bei 
Verſammlung erſucht, dem Antrage des Refe- Obergärtners hinausgeht. Mit der Anlage Einebnung des Bauterrains am Bahnhof von Strauß⸗Torney. (Preis broſch. 3 Mark.) Jagdkrug wurde der Kutſcher des Konditors 
renten entſprechend, den Magiſtrat, auf Er- von Fort Leopold, auf die hingewieſen worden Pommerensdorf. Alle dieſe Bewilligungen Dieſe Erzählungen und Skizzen aus dem Leben Schleif in Wolga ſt mit feinem Fuhrwerk von 


füllung des in der Petition ausgeſprochenenſſei, habe es noch gute Weile, zur Erhaltung der fallen unter den Sammelbegriff der Roth: der Schaumburg⸗Lippeſchen Bauernwelt find von Strolchen angefallen. Während einer den Pferden 
Wuünſches bei Gelegenheit hinzuwirken. Für 
einen Erweiterungsbau der Bugenhagen 
ſchule werden 52000 Mark bewilligt. Auf 
einen ſpeziellen Anſchlag wird Verzicht ge⸗ 
leiſtet, da es ſich nur darum handelt, die vor⸗ 
handenen Gebäude in derſelben Ausführungs⸗ 
weiſe zu verlängern. Ein Unterſchied befteht 
allein darin, daß maſſive Decken ausgeführt 
werden jollen. — Eine Vorlage auf Ankauf der 
Grundſtücke Werftitraße 1 und 2 zum Preiſe 
von 200 000 Mark wird zur Berathung in die 
nichtöffentliche Sitzung verwieſen. — Zurück. 
gegeben wird dem Magiſtrat ein Antrag auf 
Nachbewilligung von insgeſamt 71 654,10 Mk. 
mit dem Erſuchen um nähere ſchriftliche Be⸗ 
gründung. — Zur Vorberathung über Aende⸗ 
rung und Erlaß von Steuer- und Gebühren ⸗ 
ordnungen ſoll eine gemiſchte Kommiſſion 
niedergeſetzt werden, aus der Verſammlung 
werden dafiir 10 Mitglieder delegirt. Die 
Wahl erfolgt alsbald nach den Vorſchlägen 
Bureaus. — Zur Beſchaffung von Unter ⸗ 
en und Verwaltungsgegenſtänden 
für die 30. Gemeindeſchule und für die katho⸗ 
liſche Mädchenſchule am Kloſterhof werden 
1747,70 Mark bewilligt, ferner zur Anlage von 
Gasglühlichtbeleuchtung in der letzterwähnten 
Schule 370 Mark. — Der Baufonds des Ver⸗ 
waltungsgebäudes an der Magazinſtraße V 
wird um 1500 Mark verſtärkt zur Ausfüh⸗ 
rung baulicher Veränderungen im dritten 
Obergeſchoß, ſoweit daſſelbe von der bautech⸗ 
niſchen Abtheilung für Waſſerbau und Kanali⸗ 
ſation beuutzt werden ſoll. — Für die Straßen 
ng chen dem ehemaligen Dorf Bredow und 
Vulkangeleiſe iſt ein Fluchtlin ien ⸗ 
plan — wonach dieſelben eine Breite 
von 18 Metern erhalten, mit Ausnahme der 
einſeitigen Straße am Bahngleis. Die Ber- 
ſammlung ertheilt dieſem Fluchtkinienplan 
ihre Zuſtimmung. — Genehmigt wird ferner 
eine Abänderung der Fluchtlinie des Boll- 
werks zwiſchen Splittſtraße und Langebrück⸗ 
ſtraße. Die Straße ſoll im Hinblick auf das 
ſtetige Anwachſen des Verkehrs eine nicht un⸗ miſſionen ſind Theile der Stadtverordneten⸗ 
iche Verbreiterung erfahren. — Die Verſammlungen; es kann ſich der Magiſtrat 
Hafendeputation wird ermächtigt, die lager⸗ in ihnen daher durch Abgeor vertreten 
geldfreie Friſt im Freibezirk von 48 Stunden laſſen ($ 38 St.⸗O.) und muß gehört werden. 
auf 6 Werktage auszudehnen. — Eine Petition — Herr Dr. Graßmann beantragt dazu 
des Hausbeſitzervereins Unter den weiteren Zuſatz: „Auf Antrag eines Kom- 
Bredow um Pflaſterung — Auguſtſtraße miſſionsmitgliedes findet aber die Schluß 
erledigt ſich dadurch. daß der nächſtjährige berathung und Abſtimmung allein unter den 
Etat bereits eine Poſition hierfür enthält. Eine Kommiſſionsmitgliedern ſtatt.“ Letzteren Zu⸗ W. 
ng Petition deſſelben Vereins um Erlaß fatz bekämpften als ungeſetzlich die Herren 
der Straßenreinigungsgebühren während der Lippmann, Braeſel und Stadtrath 


vorhandenen Anlagen geniige aber die Kraft ſtandsvorlagen. Damit im Zuſammen⸗ einer realiſtiſch dichteriſchen Kraft, von einer in die Zügel fiel, beſtiegen die beiden andern das 
hange ſteht ferner die Beſchaffung von 60 eier S Schärfe ng rn wie ſie ſonſt ſelten ee überwältigten den Führer, wobei fie 
nen Schneeabfuhrkarren zum Preiſe Franen zur Verfügung ſtehen. Das ganze Ge: ihm den Rock zerriſſen, ihm Verletzungen im 
von 5572,50 Mark. — Die Verſammlung müthsleben der niederdeutſchen Bauernwelt, die Geſicht beibrachten und ihn feiner Baarſchaft im 
nimmt stenntniß von der Wahl des Stadt reiche Kultur im Lande der rothen Röcke wird Betrage von 23 Mark beraubten. — Der bisher 
ſekretärs Nordmann zur probeweiſen Verwal- unter ihrer Feder lebendig. Dazu kommt die bei dem Landgericht und zuletzt bei der Staats⸗ 
tung der Oberinſpektorſtelle am Krankenhauſe. große Meiſterſchaft, mit der fie den heimiſchen anwaltſchaft in Köslin beſchäftigt geweſene 

Eine weitere Vorlage betraf das Stadt- Dialekt beherrſcht. Man hat die Dichterin in den Referendar Schubert, welcher mit einem Kollegen 
theater, es ſollen in den Etat des nächſten Balladen, die fie im Göttinger Muſenalmanach ein unblutig verlanfenes Duell ansgefochten hat 
Jahres a) für Beſoldung des Theatermalers peröffentlichte, fo wuchtig und markig gefunden, und deshalb zu ſechs Monaten Feſtungshaft ver⸗ 
eine künſtleriſche Kraft erfordere, er würde Bomke und zwar unter beſonderer Nummer daß man ſie mit Annette von Droſte⸗Hülshoff urtheilt worden war, iſt aus dem Juſtizdienſte 
aber Peg außer ge = 8 ER Mark voor N be 8 ss verglichen hat. Auch die Bauerngeſchichten find eutlaſſen worden. — er ati 1 
für von au zu beziehen und ni euerung der Detorationen nur der Betrag Demmin mit dem Amistitel „Stadtſyndikus 
Experimente durch einen eigenen 3 dieſes Lobes würdig, denn auch in ihnen offen⸗ 


unferes Stadtgärtners durchaus. Die gene⸗ 
relle Ermächtigung zur Umwandlung der ge⸗ 
ſchloſſenen pin will Redner ebenfalls 
verſagen und darüber von Fall zu Fall ent⸗ 
ſchieden wiſſen. — Auch Herr Dittmer 
glaubt, daß man die 3000 Mark Gehalt ſparen 
könne, was bei der gegenwärtigen Finanzlage 
gewiß zu empfehlen ſei. — Herr Wichards 
giebt zu, daß die Anlage der Haken⸗Terraſſe 


von 3800 Mark eingeſtellt werden, jo daß hier⸗ wurde Bürgermeiſten Dr. Lemm aus Kouitz 
anſtellen zu laſſen. — Herr Dr. Graßmann durch die für die drei Pachtjahre des Herrn . 9 — gewählt. — 0 
tritt für die Vorlage ein, bezüglich der Haken- Dir. Gluth bewilligten Mittel zur Instand- ſichen. — Schließlich Peer ber Belag eine den EEE 
Terraſſe ſchließt er ſich jedoch dem Wunſche ſetzung der Dekorationen um 5500 Mark er- Ausgabe von Ludwig Nohl's „Eine ſtille 8 ichts⸗ 3 it 

des Herrn Wichards an. Nachdem man andert⸗ höht werden. Herr Braeſel als Referent Liebe zu Beethoven (br. IM. „geb. 4 M.). erich Zeitung 


halb Millionen für die Anlage ſelbſt bewilligt 


hob hervor, daß die Finanzkommiſſion getheil . & — Ueber die Erhebung von Synagogen⸗ 
habe, könne es doch nicht mehr darauf ankom- ter Meinung über die Vorlage geweſen jet, die — 8 . —— beiträgen hat das Oberverwaltungsgericht 
rc e ee a rl 
an auszuge rr Baura eyer Yefbrü at in erſamm⸗ troffen. ie „Köln. Ztg.“ berichtet darüber: 
meint, die Ziele der Vorlage wären mehrfach lung den Standpunkt der Minderheit und be⸗ — han ns — 1 ne Der Vorſtand oe Synagogengemeinde zu 
verkannt worden. Es handle ſich im Beſonde. antragte Ablehnung der Vorlage. Herr Klein ſſegter Natur find dieſe reizvollen Aufzeichnungen Ruhrort hatte den ie udolf Adler 
ren darum, eine geſchickte Hand zu gewinnen empfahl Annahme derſelben mit der Aende⸗ einer Zeitgenoſſin, in deren Familie der Meiſter mit 176 Mark für die Jahre 1898—99 und 
für die Ausgeſtaltung des Planes, der ja an rung, daß das Gehalt des Dekorationsmalers häufig verkehrte, eine der wichtigſten Quellen. 18991900 Eine der Hälfte jeines Einfom- 
Na bereits en 45 3 auf N re 2 Wir empfehlen ihre Lektüre allen, die nicht blos | mens zu Eh ee jeibit Me Büſideng 1 8 
ürfte namentli e Angliederung on wig agte das geringe Intereſſe 12 Men er * {der eine 
orhandenen an das neu zu Schaffende be⸗ den Mufiter, ſondern auch dem pe Beethenen fran gehört der jüdiſchen Religion an, während 
reiten und dazu müſſe man eine geeignete die Geſchäftsführung des Herrn Dir. Glut nn nn feine Kinder in der chriſtlichen Religion er⸗ 
Kraft auch dauernd verpflichten. — Nachdem in Schutz, worauf ſowohl Herr Braeſel wien zogen werden. Nach fruchtloſem Einſpruch 
noch Herr Rieck für die Vorlage eintrat, er-] Herr Dr. Delbrück hervorhoben, daß en Konzert. erhob Adler Klage und behauptete, der Vor⸗ 
klärt Herr Wichards, daß er ſich nunmehr 3 mit der Vorlage nichts 3 ſtand der Synagogengemeinde habe kein Recht, 
ebenfalls von deren Nothwendigkeit überzeugt Nachdem auch Herr Stadtrath Die „Akademie für Kunſt⸗ ihn zu den Synagogenbeiträgen zu veran⸗ 
habe. Der Antrag Klein wird abgelehnt = re für die Vorlage eingetreten, wird Mt unter Leitung ihres neuen Diri- lagen, da er der digen Religion nicht ange. 
e ganze Vorlage mit dem Zuſatzantrage der] dieſelbe mit dem Zufagantrage des Herrn genten Herrn Philipp Gretſcher ver- höre, feine Ehefrau un Kinder benutzten eben- 
Klein angenommen. — Ohne Debatte wurde anftallete geſtern im großen Saale des Kon- falls die Einrichtungen der Synagogen 
Eine längere Debatte riefen die vom dem zwiſchen der Stadt und der Aktien-Gej.| zerthauſes einen Schumann ⸗Abend und gemeinde nicht. Der Synagogenvorſtand er ⸗ 
Magiſtrat zur Geſchäftsordnung für Kleinbahn Caſekow-Penkun⸗Oder abgefchloffe, hat ſich damit Dank und vielen Beifall der! klärte, es habe fich eine Obſervanz gebildet, 
die Stadtverordneten⸗ = Vertrage zugeſtimmt, nach welchem der äußerſt zahlreichen Zuhörerſchaft erworben. Es wonach die nicht jüdiſchen Ehemänner von 


herdusgegeben hat, und das nun in einer ge⸗ eine grundſätzlich wichtige Entſcheidung ge. 


ner Bevölkerung an dem Theater und nahm näher treten wollen. 


Finanzkommiſſion genehmigt. 


lung gemachten Abänderungs⸗Geſellſchaft geitattet wird, einen 232 Quadrat- war wohl zuerſt zweifelhaft, ob ein ganzer] Jüdinnen mit dem halben Einkommen zu den 
meter großen Flächenraum in der Gemarkung] Konzert⸗Abend nur einem Komponiſten ge-] Synagogenbeiträgen herangezogen würden; 
Pommerensdorf, in dem Rohrleitungen der widmet werden könne, ohne einförmig zu wer⸗ in Köln, Krefeld, Düſſeldorf u. ſ. w. würde 
ſtädtiſchen Waſſerwerke verlegt ſind, leihweiſe den, doch erwies ſich dieſe Befürchtung im ebenſo verfahren. Der Bezirksausſchuß ent⸗ 
unentgeltlich in der Art zu gebrauchen, daß Laufe des Konzerts als grundlos, denn ſowohl ſchied jedoch auf Freiſtellung, da die behauptete 
daſſelbe in Eiſenkonſtruktion überbrückt wird. die Zuſammenſtellung des reichen, abwechſe⸗] Obſervanz nicht gebildet habe. Das Ober⸗ 
— Debattelos wurde auch der Einrichtung eines lungsvollen Programms als auch die bortreff- verwaltungsgericht entſchied ebenfalls zu 
bakteriologiſchen Laboratoriums im Amtszim. lich gelungene Durchführung ſo vieler herr⸗ rim von Adler und beftätigte die Voreni⸗ 
ng. \ 


follte folgenden Zuſatz erhalten: „Die Kom⸗ 


mer des Departementsthierarztes Pauli auff lichen Gaben zeugte von der Vielſeitigkeit des 
dem ſtädt. Viehhofe zugeſtimmt, deſſen Ein berühmten Tonſchöpfers, aber auch von der 
richtung und Unterhaltung die Landwirth⸗ Meiſterſchaft des Herrn Gretſcher, der es ber- Sbisa chten ia 
ſchaftskammer trägt. Ueber eine Petition der|ftand, die reizenden Chöre und Duette ſo zu . 

ittwe Füllner auf Aufhebung einer Ber-|vertheilen, daß Alle befriedigt wurden. Der — Der der Hamburg⸗Amerika-Linie ge⸗ 
fügung der ſtädtiſchen Bauverwaltung, durch stattliche Damenchor folgte feiner Führung hörige Dampfer „Auſtralia“, der auf der 
welche die Räumung einer nicht konſentirten] unbedingt, wodurch die feinften Schattirungen, Schelde auf der Höhe von Doel geſtrandet iſt, 
Neupflaſterung wird durch * zur Maß, während derſelbe von Herrn Dr Dachwohnung in ihrem Haufe Oberwiek 30 beſonders bei den Echoſtellen, von großartiger iſt nach neueren in Hamburg eingelaufenen 
Tagesordnung erledigt. — Der Magiſtrat Graßmann und Herrn Voigtherr ver- verlangt wird, geht die Verſammlung zur] Wirkung waren, während die Duette öfter an Meldungen durchgebrochen und dürfte total 
theilt mit, daß die Amtsperiode =. Herrn theidigt wurde. Im Laufe der weiteren De-] Tagesordnung über. Die weiteren Gegen-! Ungleichheit litten. Den zweiten Theil fülltel verloren ſein. 
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Stettiner Nachrichten. 
in, 31. Jan ns 
N Basen n, 31. Januar. Die in Stolzen⸗ 
lblauf des 7. April d. J. aufgehoben. 
Vom gleichen Zeitpunkt ab wird der ge⸗ 
Br: Ort Stolzenhagen dem Ortsbeſtell 
We des Poſtamts in Kratzwieck einverleibt, 
rend die zu dem jetzigen Landbeſtellbezirk 
Ki — = — — 
von Stolzenhagen ſowie die Kolonie 
eu- Buchholz dem Landbeſtellbezirke des Poſt⸗ 
ts in Kratzwieck zugewieſen werden. 
— Für den Kreis Randow iſt das Fan⸗ 
en wilder Kaninchen mit Schlingen 
ch eine Polizei⸗Verordnung des Herrn 
Landraths verboten. 


„Die 43. Hauptverſammlung des Ver⸗ 
deutſcher Ingenieure findet in dieſem 
in Düſſeldorf ſtatt, und zwar in den 
agen pom 16. bis 18. Juni. 
Pros; Die Heerdbuchgeſellſchaft der 
der in Pommern für Oſtfrieſen und Hollän- 
bei hat in ihrer letzten Hauptverſammlung 
facchloſſen, die von der Landwirthſchafts⸗ 
mer für den Ankauf von Haltereibullen 
orderte Unterſtellung der betreffenden 
iehheerden unter eine fortlaufende durch 
ſchen Vertrauensthierärgte nach dem Oſtertag⸗ 
Eon, Verfahren auszuübende Gejundheits- 
Mulcrolle zum Zwecke der planmäßigen Tuber⸗ 
ne etilgung pflichtmäßig bei allen Heerden 
Mitglieder einzuführen. 
lords Der Militär-Intendant des 2. Armee⸗ 
it s, bisheriger Geheimer Kriegsrath Litty 
dent un Wirklichen Geheimen Kriegsrath mit 
Range der Räthe zweiter Klaſſe ernannt. 
Heute Vormittag fanden abermals An⸗ 
ümlungen Arbeitsloſer auf dem Parade⸗ 
hun Königsplatz ſtatt. Die zuletzt wohl einige 
ein dert Perſonen ſtarke Menge mußte durch 
erheblicheren Aufgebot von Schutzleuten 
treut werden. Im Gegenſatz zu dem geſtri⸗ 
orfall machten ſich diesmal ſchon hie und 
radauluſtige Elemente bemerkbar. 
u An der Burg- und Gießereiſtraßenecke 
bur de heute Vormittag ein Glaskandelaber 
pia einem Wagen umgefahren. Der Laternen⸗ 
dien. fiel in ein Schaufenſter und zerſchlug 
15 ſowie die darin ausgeſtellten Waaren. 
* Im Zeitraum der letzten 14. Tage iſt 
ma Taubenſchlag auf dem Grundſtück Bis⸗ 
d rckſtraße 24 erbrochen und geplündert wor— 
ant Geſtohlen wurden 15 echte Tauben, dar⸗ 
= 4 Brieftauben. 
kenne, Feſtgenommen 4 Be⸗ 
. nkene, ein Bettler, 2 Perſonen e ber 
I ser» 


wurden 


Io Diebſtahls und 2 wegen Hehlerei. 
meldeten ſich als obdachlos. 
zm Bellevuetheater wird mor- 
den Na 


Jiederbolt, 


Mit Rückſicht auf die bis jetzt außer 
wüst bnlich milde Witterung dieſes Winters 
Staate zm Verkehr der preußiſch⸗-heſſiſchen 
beuar bilenbahnen unter einander vom 1. F. 

Eis ins einſchl. den 31. Dezember d. J. für 

ſtens 10 agenladungen von minde⸗ 
„Gewicht 5970 oder bei Frachtzahlung für dieſes 


en m jedem Wagen die Fracht nach den 
Aegebauſtoffe rechne eee, 
R — — ı 4 
— 


Vermiſchte Nachrichten. 


inde nach Ratekan zur Kindtaufe. 
ar dem Heimwege ſcheuten die Pferde in der 
‚eines Gutes; in rafender Geſchwindig⸗ 
ab „agten fie mit dem Geſpann die Land- 
geri > entlang. Bei einer Biegung des Weges 
um der Wagen in einen Graben und ſchlug 
Jeſchle Sämtliche Inſaſſen wurden hinaus⸗ 
Sılleudert. Der Kutſcher erlitt einen 
ben a elbeinbeuc, die Mutter einen. Vein- 
tun „ der Vater ſehr ſtarke Gehirnerſchütte⸗ 
age und das kleine Kind verſtarb nach 
gen Stunden. 
folg Einer Drahtmeldung aus Odeſſa zu⸗ 
ge haben im Smolensker Gefängniß die 


auf die „8 le ttiner 3 k itung“. Besten Wee eo aD . Siaren ien Nüsse 


arg eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 


zu täglich erſcheinende Stettiner 


tung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 

“AL ‘fg. Die „Stettiner Zeitung“ 

8 bereits am Abend aus 

eben. 
Die Redaktion 

der „Stettiner Zeitung“. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 2. Februar (Sexageſimä): 
x Schloßkirche: 
aſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
ouſiſtorialrath Haupt um 10½ lihr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Darauf Ordination: Herr Generalſuperintendent 


Herr 
err 


Pötter. 
Di onfifiorialrath Gräber ım 5 Uhr. 

e 2 Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Herr 
akobl⸗ Geige Katter. 
err emeinde (Norbfapelle der Jakobi⸗Kirche): 
err Pn. lor Dr. Scipio um 10 Uhr. 

$ Ju digen Steinmetz um 5 Uhr. 
Herr * er Aula des Schiller-Real⸗Gymmnaſiums: 
8 . au en 2 
u er Predigt Beichte und Abendmahl.) 
der Sabagen-Bemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
tor Springboru um 10 Uhr. 
Mi (Lollekte für das Stift Salem.) 
colai-Johaunis-Ge meinde 
derr Predi (Aula der Otto⸗ Schule): 
iger Braun um 10¼½ Uhr. 
Militär- Garniſon⸗Gemeinde: 


er Haupt 5 5 
licher Mosch de: Herr 


8 1 ee ug 
Ir N "a auls ’ 
Superintendent Fürer a 2 


redigt 
iger Hahn N 5 und Abendmahl.) 
Bibelſtunde: 


end 7 U 
a dene U, e 1 
Kirche Bibeln ht in der Peter⸗ und Pauls⸗ 


Militär⸗Hülfsgeiſt⸗ 


3 


beſtehende Poſtagentur wird. 


1. Fe- hof, um 9 Uhr Abends ein. Der Zug wird Spur iſt 


Abonnemen ts⸗Einladungſe⸗ * prim. D. Müller um 10 luhr. 


für den Monat Februar auf die Herr Predig 


v. 
bbottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


Herr Superintendent Fitrer. Herr Prediger Kieuaſt um 5 Uhr. 


am Bord befindlichen, lediglich aus Amerikanern 


beiden Arreſtantinnen Lomnowa und Michai⸗ lef mer. 
beſtehenden Paſſagiere feierten, im Hinblick auf 


lowa zwei Gefängnißaufſeherinnen ermordet, a 
ſodann deren Kleider angezogen und hierauf den bevorſtehenden Beſuch des Prinzen Heinrich 
unangehalten das Gefängniß verlaſſen. in den Vereinigten Staaten, am 27. d. den Ge⸗ 

— Ueber die Geſchichte des Zylinderhutes burtstag Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers in 
weiß ein engliſches Blatt Folgendes zu berich- beſonders großartiger und herzlicher Weile. Die 
ten: „Es war im Januar 1797, als der Zylin⸗ „Auguste Viktoria“ trifft am 7. Februar in 
derhut am Strand zu London das Licht der Genua ein und verläßt nach Anbordnahme der 
Welt erblickte. Sein Verfertiger war der Hut- europäiſchen Theilnehmer an der Orientfahrt 
macher John Hetherington, der durch ee Hafen wieder am 9. Februar. Neben 


währende Erfindungen auf dem Gebiete der der obenerwähnten Reife der „Auguſte Vik⸗ 
Hutfabrikation ſich zu damaliger Zeit einen toria“ hat die Hamburg-Amerifa-Linie be⸗ 
berühmten Namen errungen hatte. Wie kanntlich mit der Luſtyacht „Prinzeſſin Viktoria 
ſchlecht es ihm jedoch mit dem neuen Kind ſei⸗ Luiſe“ noch eine ähnliche Fahrt veranſtaltet, 
ner Schöpferlaune, dem Zylinderhute, erging, die ſich auch auf den Beſuch der ſehenswerthe⸗ 
mag aus einer Zeitungsnotiz vom 26. Januar ſten Hafenplätze des Schwarzen Meeres, ber- 
1797 zu erſehen fein, die wie folgt lautet: John bunden mit Ausflügen auf der Krim und in 
Hetherington ſpazierte geſtern auf dem] das wildromantiſche Kaukaſus⸗Gebirge, er⸗ 
Bürgerſteige des Strand einher, auf ſeinemfſtreckt. Die „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ fährt 
Kopfe einen ſchier ungeheuren, aus Seide her-Jam 12. März von Newyork ab, nimmt ihren 
geſtellten Schornſtein, der einen ſeltſamen Weg über Madeira und Gibraltar nach Genua, 
Glanz hatte. Die Wirkung auf die Straßen- um an letztgenanntem Hafenplatz auch euro- 
paſſanten war eine entſetzliche. Es iſt That⸗ päiſchen Reiſenden, bei denen ſich vorjährigen 
ſache, daß verſchiedene Frauen beim Anblicke Erfahrungen gemäß die Veranſtaltung großer 
des komiſchen Gegenſtandes Ohnmachtsanfälle Beliebtheit erfreut, Gelegenheit zu geben, ſich 
bekamen, während die Kinder ſchrien und ein 29. März anzu⸗ 
junger Mann, der grade von einem Seifen⸗ 
ſieder zurückkehrte, bei dem er einige Einkäufe rlii 
vorgenommen hatte, im Gedränge niederge-! Sicherheitsdienjtes werden neuerdings, wie 
worfen wurde und ſich den Arm brach. Herrſvor Kurzem berichtet worden iſt, in der Auf⸗ 
Hetherington hatte ſich aus dieſem Grunde nahme von Fußſpuren unterrichtet. Kriminal⸗ 
geſtern vor dem Lord Mayor zu verantworten inſpektor Klatt macht über das Verfahren, das 
und wurde ihm inmitten einer bewaffneten dabei angewandt wird, in feinem Buche über 
Der Verhaftete gab Körpermeſſung folgende intereſſante Angaben. 


der reizvollen Fahrt am 
ſchließen. 1 7 
Berlin. Die Beamten des öffentlichen 


ſchäfte ermordet und b [ die M. ir ih 
Von dem Mörder fehlt bisher jede Spur. Bindefähigkeit einbüßen würde. Niemals 
(Drei Kinder durch Rauchvergiftung darf ferner die flüſſige Maſſe in die Fußſpur 
getädtet.) In Möſchwitz bei Plauen wurdenſgegoſſen werden, die ſchwachen Konturen des 
in Folge von Rauchvergiftung drei Kinder im Abdrucks würden verwiſcht, ja vielleicht die 
Alter von ein bis fünf Jahren getödtet. Die ganze Spur, namentlich wenn fie in loſem 
Kinder waren von der Mutter ohne Aufſicht Erdreiche ſich befindet, dadurch vernichtet wer- 
gelaſſen worden. den. Der flüſſige Gips muß vielmehr mit 

— Baronin Bertha von Suttner, die be| einem Löffel behutſam in die Spur hinein- 
kannte Streiterin für den Frieden und Ver- gefüllt werden, dergeſtalt, daß Gips auf Gips 
faſſerin des Buches „Die Waffen nieder“, iſt[ kommt, um eine gleichmäßige Ausfüllung und 
als Kandidatin für den nächſten Nobel’fchen |eine gleichmäßige Erſtarrung zu ermöglichen. 
Friedenspreis vorgeſchlagen worden. Iſt die Maſſe erſtarrt, was nach ungefähr einer 

— Der Hamburger Cafctier Wetzel, der Viertelſtunde zu geſchehen pflegt, dann geht 
frühere Inhaber des Cafés l'Europe, iſtf man an die Verſtärkung des Abguſſes. Man 
geſtern nach einem mißlungenen Verſuch, ſich füllt das übrig gebliebene Material über die 
in der Alſter zu ertränken, aus dem Fenſter ganze Form und läßt Alles zuſammen er⸗ 
ſeiner Wohnung am Holzdamm gefprungen|ftarren. Nach einer halben Stunde kann man 
und war ſofort todt. Der Grund zu der That den Abguß fortnehmen. Befindet ſich die Fuß⸗ 
iſt vermuthlich verfehlte Börſenſpekulation. ſpur in Sand oder Miſt, ſo gilt es zunächſt, 


— Ein täglicher Luxuszug zwiſchen Ber- die Spur zu härten. Zu dieſem Zwecke taucht 


lin und München wird mit dem Sommer- man einen nicht zu ſtarken Pinſel in aufge: 
Fahrplan eingerichtet werden. Er wird vom löſten Schellack, nähert ihn der Spur und 
Anhalter Bahnhof täglich Morgens um 10 ſpritzt die Auflöſung gegen die inneren Wände 
Uhr abgehen und trifft in München Abends der Fußſpur. Nach 30 bis 40 Minuten tft die 
um 7 Uhr 58 Min. ein. Der Gegenzug geht Spur hart genug, um ausgegoſſen zu werden. 
von München, Zentralbahnhof, Vormittags Bei Fußſpuren in Lehm oder feſter Erde muß 
11 Uhr ab und trifft in Berlin, Anhalter Bahn- die Gipsmaſſe dicker eingerührt werden. Keine 
beſſer aufzunehmen wie die im 
von der Internationalen Schlafwagen-Geſell⸗ Schnee. Jede Eigenthümlichkeit der Form, 
ſchaft eingerichtet. Er führt nur Salon⸗ ud Feinheit bleibt in ihm, jo lange er nicht 
Speiſewagen 1. Klaſſe gegen den üblichen Zu- im Schmelzen begriffen iſt, erhalten. Der voll⸗ 
ſchlag von 20 Prozent. kommen trockene Gips wird in einen Beutel 
L Ein Buch Leos XIII. auf dem Index! oder ein Tuch von jo lockerem, weitmaſchigem 
Aus Rom wird dem „Rappel“ berichtet: „Ge- Gewebe gethan, daß er leicht hindurch fällt. 
legentlich einer Reviſion der Lifte der von der Indem man den Behälter fortwährend ſchüt⸗ 
Kirche verbotenen Werke hat die Inder⸗Kom- kelt, füllt man nach und nach die ganze Spur 
miſſion bemerkt, daß eins der verbotenen mit dem Gips aus, der bald von der Feuchtig⸗ 
Bücher Papſt Leo XIII. zum Verfaſſer hat. keit des Schnees durchzogen wird und zu einer 
Im Jahre 1874, als der Kirchenfürſt ſich noch feſten Maſſe erſtarrt. Das Abformen einer 
Joachim Pecei nannte und Erzbiſchof von Fußſpur empfiehlt fi nur in den Fällen, wo 
Perugia war, veröffentlichte er ein Buch unter die Spur völlig gut erhalten iſt. Soll die 
dem Titel: „Ueber das geheiligte Blut der Form ein überzeugendes Ueberführungsmate- 
heiligen Jungfrau“. Die Kongregation fand rial ſein, jo muß fie möglichſt einwandsfrei 
darin eine Stelle, die ihr Ketzerei ſchien und ſein. 
ſetzte das Buch 1875 auf den Inder. Im — Ein beſchäftigungsloſer Arbeiter ermor⸗ 
Jahre 1878 wurde Joachim Pecei zum Papſt dete in Zürich aus Verzweiflung ſeine Ehefrau 
erwählt; jedoch blieb ſein Werk immer noch und feine zehnjährige Tochter und tödtete ſich 
auf dem Inder. Mau begnügte ſich, den dann ſelbſt. 
Namen des Autors zu ſtreichen. Und fo iſt e — Zwiſchen Dirſchau und Simonsdorf 
bis heute geblieben. wurde der Musketier Kramer vom 175. In- 
e „Grientfahrten der Hamburg⸗Amerika⸗ fanterie-Regiment von einem Zug überfahren 
Linie.) Der am 22. Januar von Newyork ab- und getödtet. 
gefahrene Schnelldampfer „Auguſte Viktoria“ iſt — Geſtern geriethen in der Pfarrkirche 
geſtern in Funchal auf Madeira eingetroffen. Die Gutenfeld bei Laibach die Burſchen zweier 


Gertrud⸗Kirche: 


1 Salem: 
; Herr Paſtor Schäfer um 10 Ihr 
dach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Vn kas-Kirche: 


Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
„Nachm. 1½ Uhr Sountagsſchule. 
Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. 
7 Nemih: 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
Nachm, 2 Uhr Kindergottlesdienſt. 
4 Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor v. Lühmaun um 2½ lIhr. 
(Kindergottesdieuſt.) 
Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale Bibel: 
ſtunde: Herr Paſtor Mans. 


Herr Paſtor Fabianke um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

er Stephani um 10 Uhr. 

Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 

Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Evaugeliſations⸗Verſammlung im Konzert 
hans, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Vortrag des Evangeliſten Herrn 
Lehnhardt. 

Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Lehrer Troſchke. 

Nachm. 4½ Uhr Jugendbund (Verſammlung der Jung⸗ 
frauen) im Evangeliſchen Vereinshauſe, Eing. 
Paſſauerſtr. 

Dieuftag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 


Eing. Paſſauerſtr. Bibelſtunde: Herr Evangelist Pommerensdorf: 
Lehnhardt. Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Donnerſtag Abend 8½ Uhr Jugendbund (Verſammlung cheune: 


der jungen Männer). Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Sountag und Donnerſtag Abend 8 Uhr Vibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Freitag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Kindergoltesdienſt, Eing. Paſſauerſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, 
8 3 Bibelſtunde: Herr Prediger 


oelkel. 
Freitag Abend 8 Uhr Abendmahlsvorbereitung: Herr 
Prediger Voelkel. : 
Baptiſten Kapelle (Johauuisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 7 
Apoſtoliſche Gemeinde, Philippſtr. 6, h. p.: 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Ihe und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 


Blaues Kreuz. (Trinkerrettung.) 
Sonntag Abend 5 Uhr Verſammlung Lonifenftr. 12, 
1 Tr. Nur Mitglieder haben Zutritt. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Evang. 
Traktatvereins in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Sauberzweig aus Hohenſelchow halten. 


Bauſtelle. 


Mittwoch, den 5. Februar, Vorm. 11 ½ Uhr, 
findet Paſſauerſtr. 5, part. rechts, die öffentliche 
Verſteigerung der Bauſtelle 4 an der verlängerten 
Karkutſchſtr. (neben Cale Vindobona), 23,50 m Front, 
43,73 m Tiefe, rund 1028 qm groß, ſtatt. 

Näheres Kirchplatz 2, II r. 

Stettin, den 28. Januar 1902. 


Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


5 (Abendmahl.) 
(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 
Saltzwedel.) 


tzwedel. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
GKindergottesdienſt.) 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar 4 um 10 Uhr. 
vuther⸗Kirche (Oberwiel): 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdieuſt. 


Brennerei-Lehrinstitut. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 

Branntweinbrenner empfohlen. 

Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, 


JZorndorferſtraſſe 17. 


feindlichen Dörfer in Streit, der in einen 
Meſſerkampf ausartete. Aus der Kirche ge— 
drängt, ſetzten die Burſchen den Kampf auf 
dem Friedhofe fort. Zahlreiche ſchwere Ver⸗ 
wundungen kamen vor. 

— Sonnabend fand in Jungdorf bei 
Reichenberg die Hochzeit der Barbara Altmann 
ſtatt. Während die Trauung in der Ortskirche 
ſtattfand, ſtarb zu Hauſe die Mutter der jun⸗ 
gen Frau an Lungenentzündung und wenige 
Stunden ſpäter erlag ihr Vater derſelben 
Krankheit. 

— Im Armenhauſe in Simferopol ſtarb 
dieſer Tage im hohen Greiſenalter eine der 
glänzendſten Erſcheinungen am Hofe Napo- 
leon's III., die einſt wegen ihrer Schönheit 
vielbewunderte und umſchwärmte ſpaniſche 
Gräfin Rio⸗de⸗Rias. An einen der reichſten 
tauriſchen Latifundien-Beſitzer verheirathet, 
kam ſie nach Kertſch, erbte dann als Wittwe 
nach ihrem Manne 2 Millionen Rubel und ver⸗ 
geudete dieſes Geld in zwei ſpäteren unglück⸗ 
lichen Ehen. Die letzten Jahre lebte ſie in 
größter Armuth in Simferopol, wo ihr das 
ſtädtiſche Armenhaus eine Zuflucht bot. Die 
Koſten des Begräbniſſes beſtritt die armeniſch— 
katholiſche Pfarrkirche in Simferopol. 

— In Pößneck bei Rudolſtadt beging die 
S0jährige Superintendentenwittwe Thelmann 
Selbſtmord, nachdem ſich ihre Tochter vergiftet 
hatte. Beide Frauen litten an Verfolgungs— 
wahnſinn. 


Karlsruhe, 30. Januar. Das 
Schwurgericht verurtheilte den ehemaligen 


Fremdenlegionär Karl Herberger nach zwei— 
tägiger Verhandlung wegen Doppelmordes an 
dem Färber Eichelſperger und dem Mälzer 
Steiner zweimal zum Tode. 


S 5 = ? 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 31. Januar. Die „Volksztg.“ 
meldet aus Inſterburg: Die Nachricht vom 
Eintritt des Generals von Alten in türkiſche 
Dienſte wird von autoriſirter Seite als un- 
richtig und als haltloſe Kombination be⸗ 
zeichnet. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Amſter⸗ 
dam: Ueber den Inhalt des Schreibens der 
holländiſchen Regierung wird ſtrengſtes Still- 
ſchweigen bewahrt. Auch die ernſt zu nehmende 
Preſſe vermeidet bis jetzt jedes ſelbſtſtändige 
Eingehen auf das Schreiben. Verſchiedene 
Blätter ſind zu der Mittheilung ermächtigt, 
daß die Burendelegirten niemals den Abge⸗ 
ſandten der „Daily News“ geſprochen hätten, 
der zur Anknüpfung von Friedensverhand⸗ 
lungen entſandt ſein ſollte. 

Wien, 31. Januar. Die Meldung aus⸗ 
wärtiger Blätter, daß der Statthalterpoſten in 
Galizien mit einem General beſetzt werden ſoll, 
findet keine Beſtätigung. 

Laibach, 31. Januar. Geſtern Nach⸗ 
mittag 3 Uhr 9 Min. wurde hier ein ſehr ſtar⸗ 
kes Erdbeben an allen Inſtrumenten der 
hieſigen Erdbebenwarte angezeigt. 

Prag, 31. Januar. Der 26jährige 
Wachmann Krauß erſchoß aus Eiferſucht die 
verwittwete Gaſtwirthin Marie Rouſchal und 
dann ſich ſelbſt. 

Paris, 31. Januar. Der Londoner 
Korreſpondent des „Matin“ erklärt die geſtrige 
Information der „Daily Mail“ betreffs Ent⸗ 
ſendung einer holländiſchen Kommiſſion nach 
Südafrika für unrichtig. Die holländiſche 
Note enthalte allerdings eine Suggeſtion in 
dieſem Sinne, verlange aber keineswegs 
freies Geleit für die holländiſche Kommiſſion. 
Der Korreſpondent iſt in der Lage mitzu⸗ 
theilen, daß die Antwort, welche England ab⸗ 
geſandt habe, es ablehne, dieſem Vorſchlage 
Folge zu leiſten. 

Madrid, 31. Januar. Sagaſta demen⸗ 
tirte in der geſtrigen Kammerſitzung das Ge 
rücht über eine bevorſtehende Miniſterkriſis. 
— Der republikaniſche Abgeordnete Muro er» 
klärte, die Republikaner treffen Vorbereitun⸗ 
gen, um gelegentlich der Krönungsfeier des 
jungen Königs zu handeln. 

In einer Delfabrif bei Mazallon fand 
geſtern eine Keſſelerploſion ſtatt, wobei 20 Ar⸗ 
beiter ſchwer verletzt wurden. 

London, 31. Januar. Die „Times“ 
berichtet heute über die Note der holländiſchen 
Regierung und ſagt: Wenn der Zweck der 
holländiſchen Regierung der geweſen wäre, um 
von ſich reden zu machen und Aufregung unter 
den Börſenſpekulanten hervorzurufen, kann 
ſie ſich rühmen, großen Erfolg davongetragen 


NN Berlin W. 30, Zietenstr. 22, um 
Hilitär- Pädagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- und Schul- 
examina. Unterrieht, Disciplin, Tisch, Wohnung 
von den höchsten Kreisen verzüglich em- 
pfohbien, Unübertroflene Erfolge: 
1900 bestanden 117 Fühnriche, 8 Primaner, 23 
5 Abiturienten nach kürzester Vor- 
bereitung. Kleine Abteilungen, individuelle Be- 
handlung, bewährte Lehrer, sorgfältige Ueber- 
wachung. Es wird nur eine beschränkte Zahl von 
Pensionären aufgenommen. 


Sp rach = Juſtitut 3 Treppen rechts. 


Franz., engl. 3 Std. pro Woche, „4 7,50 monatlich. 
Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 30. Januar 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Straßenbahn⸗Schaffuer Erdmann, 
Lehrer Heiſe. 
Eine Tochter: dem gepr. Heizer Senft, 
geſellen Denniger. 
Aufgebote: 
Maurer Becker mit Frl. Dittmer. 5 
Eheſchließungen: | 
Arbeiter Luptowski mit Wwe. Nimz, geb. Schilowsli; 
Malergehülfe Höppner mit Frl. Plamann. 
Todesfälle: 
Musketier Kahn; Tochter des Arbeiters Schulz. 


Einjährige, 


Ramitien +» Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: F. Rathſack [Wolgait]. 
Geſtorben: Gärtner Walther Treumann, 30 J 

[Solteudorfl. Frau Anna Tornow geb. Burkert, 62 

J. [Stargard in Pomm. ]. Fran Liſette Horn geb 

Zander [Stolp i. Pomm. J. Frau Miuna Plath geb. 

Krüger, 29 J. [Neuſtettin!]. 


Bellevue -Theater. 
Sana Am a Rumıpelitilschen. 


Bere et Robert u. Bertram. 
Sog an ee Der Walzerkoͤnig. 


Gewa! Sein Doppelgänger. 
Montag: N Liſelott. 


Kleine Preiſe. 


Mittwoch: Benefiz Picha. 


Eine wilde Sache. 


Bogislapſtraße 16, 


„ Kaſſenöffuung 7 Uhr. 
Schmiede apa 55 * 


zu haben. Aber wenn ſie etwas An 
ſuchte, iſt ſie jedenfalls einem Mißerfolge ee 
gegengegangen, den ſie übrigens . 
mußte. 

Shanghai, 31. Januar. Die 


Kriegsentſchädigung wird 


Monatsrate der 

morgen entrichtet werden. Dieſelbe beläuft 

ſich auf 1 820 000 Taels. f 
Newyork, 31. Januar. Ein Tele⸗ 


gramm aus Manila berichtet, daß eine Abthei⸗ 
lung amerikaniſcher Marineſoldaten im Bes 
zirke von Lanangue überraſcht wurde. Zehn 
Amerikaner wurden getödtet. 


CCC 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Düſſeldorf, 31. Januar. Vor dem 

Kriegsgericht hatten ſich geſtern ein Tambour 

und ein Musketier von der 6. Kompagnie des 

Infanterie-Regiments Nr. 16 in Köln wegen 


Meuterei zu verantworten. Sie hatten im vori⸗ 


gen Jahr während der Herbſtmanöver in einem 
weſtfäliſchen Landſtädtchen einen Unteroffizier 
mit Knüppeln mißhandelt. Das Gericht ver 
urtheilte beide zu je 3 Jahren 3 Monaten Ge. 
fängniß. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Aut 31. Januar 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. 146,00 bis 150,00, 
Welzen 177,00 bis —,.—, Sommerweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis 184,00, 
Hafer 148,00 bis —,—, Kartoffelu —.— bis 


Pla Stettin, (Nach Ermittelung.) Roggen 
147,00 bis —,—, Weizen 177,00 bis —.— 
Sommerweizen 177,00, Gerſte 184,00, Hafer 
148,00, Rartoffelu —,—. 


Noggen 


Stolp, Roggen —,— bis —,—, Weizen 
—.— —.—, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 34,00 bis 


Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 154,00 
—.— Weizen —,.— bis —.—, 1 
3 Hafer —.— bis —.— 


Roggen 154,00, Weizen 
f Kartoffeln 


Karto 


lu — 5 Bi 
latz Neuſtettin. 
ie erſte —,— 


Naugard. Roggen 145,00 — 
Weizen —,.— bis —.—, Gerſte —,.— bis 
—.— Hafer 136,00 bis 138,00, Kartoffeln 
24,00 bis 26,00. 

Anklam. Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 171,00 bis —.—, Sommerweizen —,— 
bis —,—, Gerſte 
147,00 bis —,—, 


„ er — 


wer Patch 
Kartoffeln —,— bis —.—. 
Stralſund. Roggen 141,00 bis —.—. 
Weizen 170,00, bis —,—, Sommerweizen 
—,— bis —.—, Gerſte —.— bis —.— 
Hafer 150,00 bis —,—, Leindotter —— 
Kartoffeln 30,00 bis —,—. 
Platz Greifswald. Roggen 142,00, Weizen 
171,00, Sommerweizen —,—, Ger 
Hafer 147,00, Kartoffeln —.—. 


Weltmarktpreiſe. ö 
Es wurden am 30. Jauuar gezahlt loks 
Berlin in Mark per Tonne iſukl. Fracht Zoll und 


Speſeu in: 
Newyork. R 155,50, Weizen 178,00, 
Liverpool. Weizen 179,25. 

Odeſſa. Roggen 146,00, Welzen 166,00, 


Magdeburg, 30. Jaunar. NRohzuden 
Abendbörſe. I. Produkt Terninpreife Trauſito 
fob Hamburg. Per Januar 6,70 G., 6,75 B., 
per Februar 6,70 G., 6,75 B., per März 
6,80 G., 6,87½ B., per April 6,87 ½ G., 
6,95 B., per Mal 6,97½ G., 

Auguſt 7,20 G., 7.22½ B., per Oktober⸗ 
Kegel 7,37% G., 7,42½ B. — Stiuunung 
ruhig. 

Bremen, 30. Januar, Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 47½ Pf., 
Doppel⸗Eimer 48 Pf. — Speck feſt. 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 1. Februar 1902. 
Temperatur unverändert, trübe, ohne weſent⸗ 
liche Niederſchläge. 


Stadt-Theater. 
Außer Abonnement. 
Sonnabend: 27538 2 > 
ae Peet König Heinrich. 
Gel de! Der Schiffskapitain. 
107. Abon.⸗Vorſt. III. Serie. 
Fra Diavolo. Daran: 


Cavalleria rusticana. 


Bock-Brauerei. 
Täglich: ER 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 

Von heute ab: 

Vollſtändig neues Programm. 


Anfang der Vorſtellung 8 Uhr. 
Re ſervirter Platz 50 Pie 
Sperrſitz 75 Pfg. 


8 


Abends 7½: 
Bons ungültig 


Gasispiel in den Centralhallen. 


1 
Täglich, Abends 8 Uhr: 
Sensationelle Vorstellung, 


Sonntag: 2 Monstre x Vorstellungen. 
Nachm. 4 und Abends 8 Uhr, 
Im Palast der Illusionen. © 
Reise durch das Unmögliche. Der räthselhafte 
Flug. Rock Hill. Madın. D’Estree, Im Reiche 
des Schattens. Elektro-Motor-Biograph. 
Das magische Schwert. Pantomime. 
I Im Wunder lande. a 
Wasserfeerie. Grandes fontaines lumineuses. 
Der Diamantenpalast. m 

Billetvorverkauf bei Lindau & Winter- 
feld, Paradeplatz und: Breitestr.-Ecke. 
Rauchen nach der Pause zestattet. 


7,021, B., pet 


N 


— an er a 5 Zu 1 2 . e rr . r 1 rl r 


Genoſſenſchaft für den Ankauf 5 Die Vormesse für | Dr. Brehmer’s : 


und Verkauf von Schneider⸗ 1 5 . 5 
bedarfsartit f weltberühmte Heil | 
bedarfsattiteht zu Stein. | Musterlager u. Mustercollectionen berüh te Heilanstalt für Lungenkranke 


8 1 * 37 Voz a 
Bilanz am 31. Dezember 1901. Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjähriger Assistent. 


Waarenlager 88 RE, Mt 1085,63 in Leipzig Vorzüglichste Winterkuren. 


. 50. 


Ütenſillen ji = nee Eee de. 95 
J 10 4% Abtreibung. » 5,— „ 45, — findet vom 3. 15. März dieses Jahres statt. — ͤ ... 
Kaſſenbeſtannnzʒʒ7 nese nennen — 5 Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: — 
ese. e Porzellan-, Majolika-, Steingut-, Terracotta-, Thon-, L “ 
chulden , 615,05 ne. = j 
F 1 5 — Krystall-, Glas-, Bronce-, Eisen- und Zinkguss- 0 annisber = Brauerei. 
| ſerbefonds 1 88 — 24 — Dr > ; U 
og 8 waaren. Aluminium-, Alfenide-, Nickel- und 2 
Im Jahre 1901 ſind keine Mitglieder aufgengenmen, sonstige Metallwaaren aller Art, Beleuchtungsartikel, Der Ausstoss vom 
keines ausgeſchieden, 25 Mitglieder fichen am 31. De⸗ 8 
zember 1901 im Genoffenfciafts-Negifter eingetragen. Lederwaaren, Photographie- Albums, Holzwaaren, 
1 Geicöftsgutfaben. beträgt. lim Drgember Korbwaaren, Papierartikel, Bijouterieartikel, Japan 
DH een eure nn ee Asien a 829.— 5 Aare Tartik 162 (e J: = 
und hat betragen am Jahresſchluß 1900... „ 677.— — 7 \ 1 8 7 1] 7 pP 
mithin mehr gegen das Vorjahr... . 7 102, und Chinawaaren, künstliche Blumen, Puppen und 
Die Haftſumme, welche für jeden Geſchäftsantheil 2 5 
aul „AM 50, — feiigefeßt it, betekat ae ge Spielwaaren aller Gattungen, Eisenwaaren, Maus- 
ENTE NER At 1250,— = 


TTC Peitschen, Luxusartikel, Kurz- und Galanteriewaaren 


3 ig RITTER 8 * = N N „ 
Deutſche Hausfrauen! aller Art. 
Ju unſerer Noth um Arbeit wenden wir uns an Leipzig, 14. Januar 1902. 
Sie ang cher 3 a 25 6 S 7 6 
üchern un ervietten, ee - un 
Kaffeegedecken, Hand⸗ und Küchentüchern, Der Rath der Stadt Leipzig, 
Scheuer⸗ und Staubtüchern, Bettzeugen 
in weiß und bunt, Leinewand in allen Dr. Dittrich, 
Breiten, Hemdenſtoffen, Schürzenſtoffen ꝛc. — 2 

Auf Wunſch alles fertig genäht, geſtickt und ge⸗ 
waſchen. Ganze Ausſteuern! Viele lobende An⸗ 
erkennungen! 

Obgleich die Weblöhne hierſelbſt bis dreimal niedriger 
ſind, liefern wir die fertigen Waaren dennoch von 20 
Mk. an franco und ſenden Muſter und Preiſe gern 
und poſtfrei zur Anſicht > 
VereinigungLauſitzer Handweber 

(derz. Vors.: Emil Schoelzke) i 


Sitz in Lind de i. der Lauſitz. 9 
813 8 2 beit. Staluten Die Bei eber des Carl Stangen Reise- Bureau, 


Vereins (Vorſtand u. ſ. w.) beziehen für ihre Mühe⸗ 2 
waltung keine Vergütung. Berlin W., Friedriehstrasse 78. 


Leihhaus Auction Gesellschaftsreisen 1902. 


im Auctionslokal der Gerichts- 


vollzieher, König-Alberlſtr. 21. 
Mittwoch, den 5. Februar, „Orient, Italien. 


diefeib. betrug am Jahresſchluß 1900... „ 1250,— und Küchengeräthe, Drahtwaaren, Musikinstrumente, = 
FCC optische Waaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke, 0 0 R 
m. 


j | 
> 11 1. 8 


aschinen- u. Elektrotechniker, 
Bau- u. Tiefbautechniker. Pörderung 
ghausen 4. Aligemeinvildung. Vorber.-Kurs b. Ein. 


Freiwill, Prüfung. Nachbilfe-Unterricht, 
Programme dureh d. Harzogl. Direktor. @ ee 


jechnikum: 


Hildbur hat begonnen. 


Wilhelm Meyer- Johannisberg. 


Nach 
Tunis, Algier 


16. März 
. jede Woche (Sonntag) A., ., 27. Februar, a Ei 
Vormittags 10 Uhr, eine Abfahrt. 6., 11. März, Spanien 
1 ee a rn Grosse und kleine Touren. 3, S., 21. April, - 15. April 
©... gere ich im Auftrage des Pfand⸗ Aegypten, Palästina, 5., 15. Mal, 5 
ei rs Sally Kantz hier verfallene Urte d Siellien, Italien, Russland 
1 7 . . * . 
änder, beſtehend in Gold- und Silber⸗ en ‚Seen 23. April. 


Leicht löslich, Leicht verdaulich 


bösen Wa ok u ſ e Dalmatien, Bosnien, Montenegro. Nordamerika, 


Simon, Gerichtsvollzieher. ] Frankreich, England, Karpathen, Schweden, 


ganaannananana «m Norwegen, Um die Erde. 8 
8 4 aut 1100 Sonderfahrten im Mittelmeer r Billig 
it d et Dampfer „Th in“ von der deutschen L te-Linie. — 
4 IH ”" 20. märz, 20. maı, 20. Juih, 20. September, Gent. Richtung. SETZE 
44. April, 11. Juni, 11. August, 14. ®etober, Westl. Richtung. 8 4 
Erſtes Beerdigungs⸗Juſtitut 5 
Bureau u- Magazin Gr. Woltweberſtr. 80, Ausführliche Prospecte kostenfrei. 
gegenüber der Mönchenſtraßfe. 2 5 
Fernſprecher 490, Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte eto. \ 
WITIWWIWII(IITIIE für Eisenbahnen und Dampfsehiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung, + 25 dass die r F 9 
ee ar ey m 5 f Is Zahlungsmittel für all ei FR Erkrankungen 2 2 
Güuſtig für Materialiſten. f Neu > Hotel 7 Checks a e Plätze, ER 22 8 5 155 3 1 & 8 
Das von mir ſeit 9 Jahren innegehabte altrenommirte 92 28 Pr kältungen sind; dus fortgesente 7 3 * 5 
Bekker'ſche | 8 R * — 83 3 FH Einathmen stauberfüllter = e >: 3 * 
i i N 33 2 8 äher Cemperaturwechsel sind olelſa 3 ® 
R 5 Car Stang en eise-Bureau Se |2E . ed erster Seren, Beru. 1 2 5 
und Sämereien⸗Geſchäft nde? - dpi ‚grü 1 5 SER 
ſichtige ich Familien alber jo en. ee Berlin W., Friedrichstrasse 72. a PER Es Fay's achten Sodener B 7 8 5 
beabſichtige ich F h ſofort zu verkaufen 1868 1868 2333 5 5 5 
Vorzügliche Lage, volle Conceſſiou, gute Lande und ® Erstes und ältestes deutsches Reisebhureau. ° Ber 85 « Mineral-Pastillen 8 f 5 5 
Stadtkundſchaft, Militär» Lieferungen ꝛc. Anzahlung Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ähnlich BAD 28 e eee * 
ſehr günſtig. > lautenden Firmen nicht zu verwechseln. 8 83 22 e e n — 1 7 1 5 


werden. 


Nur Selbſtreflektauten wollen ſich wenden an 


_ Rudolf Bruhn, Cüſtrin II. 0 K = 5 en 
Starke Pom. Hasen, Nürnberger Lebensverficherungs: Bank. 


(abgezogen und sauber gespickt), Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen bill ge Prämien Lebens, Aus g Ze 
frisch zerlegtes ſteuer⸗, Menten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. * oto ra f je⸗Albums 
Rel 1 i f hwild Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anstellung. R + 
ch- un ESCHW 9 Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn a f 5 5 
Hirschrücken und Generalagent Herm. Knull, Frauenſtraße 29. Hierdurch zeige ergebenſt an, daß das Lager in meinen drei Detail⸗Geſchäften mit 


Hirschkeulen 
(auch in kleine Braten getheilt), 


Böhmische Fasanen, a rik Berlin Act.- 
e Schnces Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Ges. 


hühner, Perlhühner, MARIENFELDE „. serin 
Hasel hühner, 
Brüsseler Poularden, 
frische junge Puten, 
Enten, Hühner, 
Tauben und Suppen- 
hühner, frische Schell- 
fische, Schellen und Ä 
Zander, I SUA 2 
Gänsepökellleisch 


u ee Saug-Generatorgas-Motore 
Gebrüder Dittmer, System Taylor. D. R. P. 


von 6 Pferdestärken an 


sämmtlichen Neuheiten 


dieſer Saiſon vollſtändig aſſortirt iſt, und habe davon 


or, * * . 
Muſter im Schaufenſter 
in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade, 
Insbeſondere aber mache auf meine 


Eigenen Fabrikate = 


in Photographiealbums in echt ruſſ. zu echt Saffian, deutſch Juchten, Kalb⸗ und 

Rindleder, in Baſtard ꝛc. 2c., mit und ohne Beſchläge, aufmerkſam, welche in allen For⸗ 

maten aus nur beſten Fellen, mit echtem Schnitt und eleganten Beſchlägen herſtellen ließ. 
Ferner erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 

Photographiealbums in Hochfor maten in drei verſchiedenen Größen, 

otographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, elegant und preiswerth. 

Bean iealbums in Schafleder, Chagrin⸗, Vachette⸗, Saffinn- und Kalbleder in 
ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen 2c., mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
theilen, in wirklich überraſchend großer Auswahl. 

Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 

Muſikalbums, 2, 4 und mehr Stücke ſpielend. ; e 
Die Preiſe konnte bei ſehr großen direkten Bezügen und meiner eigenen Fabrikation 

billigſt ſtellen und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartfor mat bereits 

von 95 Pf. an; in Plüſch von 1,50 Ml. an, in Leder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 7 Mk. 
an. Grofe Photographiealbums mit Muſik von 10 Mk. an. 


Mörchen strasse 1. 


Nieren, billig Stellung den will, ver. i * K illi | 1 e 
W i DEE NEE BR. Grassmann, 
EC Sagte BDEBD Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. Breiteſtraße 2 
Photogr. Atelier S Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. Q ind enſtraß e 2 5 f ‘ 
: „ 


Schwalbert > EHER 
Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraße. 8 W 
9 
8 


Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


fe TR 


46) Viſitenbilder 1,80 M. D Er 5 ER ae 
12 sabinetitser 5,80 —.8 Marienburger Geld-Lotterie. ] Schönster Glan auf Wa che 
Garantie für Haltbarkeit u. Güte. Staatlich genehmigt. Ziehung 6. bis 8. Februar er. 


| SDSEORILI9O9333 8840 Geld-Gewinne im betrage von 
* Agent 335000 Mark baar. 


von leiſtungsfähiger Cigarremabrik Die Hauptgewiune sind: 


gesucht. Preislage % 28 bis , 60, Offerten 60 O00, 50 000, 40 000, 30 000, 20 000 M. etc. 


unt. M. II. 20 in d Grocd. d. J, Kirdblay , erb. Loose a 3 Mk. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden 


Erfiſtellige Hypothekenkapitalien auch gegen Nachnahme und Briefmarken 
ſind ſofort & FOR auf Wohnhäuſer und Landgrundſtücke Bank- Berlin 
i . 0 i Neubauer 4 Co., nad „Berlin W. 


anzulegen. Die Auszahlung erfolgt ſeitens des Inſtituls 
Ecke Krausenstr. 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garautirt durch den höchſt einfachen Gebrauch 
der weltberühmten 


Amerikanischen Glanz-Stärke 
von Fritz Schulz jun. Aktiengeselischaf!, Leipzig. 


Aue me: Nur ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus Schutzmarke) trägt. 
Weltausstellung Preis pro Packet 20 Pfennig; käuflich in den meiſten Colonialwaaren⸗, Drogen⸗ 


Paris 1900. und Seifen⸗ Handlungen. 


ohne Abſchlußproviſion. Ausführliche ſchriftliche Offerten 
unter Str. K. 65 durch die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


elegr.- .: Millionenecke. 


